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SINNTAL –  In den Sommerferi-
en bietet der Wanderweg 
„Spessartspur Schwarzenfel-
ser Sonnenseite“ ein besonde-
res Naturerlebnis: Entlang 
des Rundwanderwegs haben 
sich verschiedene Tiere des 
Spessarts versteckt, die es zu 
entdecken gilt. Wer die At-
trappen mit verschiedenen 
Tiermotiven findet, kann 
auch etwas gewinnen. 

Typische Spessartbewoh-
ner von Amphibien bis hin zu 
großen Säugetieren sind an 
der „Spessartspur Schwarzen-
felser Sonnenseite“ ausfindig 
zu machen. Beim letzten Tier 
wartet eine Schatztruhe, die 
eine Fibel mit allen Informa-
tionen rund um die Tiere ent-
hält. 

Die Truhe lässt sich öffnen 
mit dem Zahlencode, der sich 
aus den Lösungen der vier 
Quizfragen entlang des We-
ges ergibt. Beim Versteckspiel 
gibt es auch etwas zu gewin-
nen: Wer eine E-Mail mit der 
Anzahl der gefundenen Tiere 
bis zum Ende der hessischen 
Sommerferien an info@na-
turpark-hessischerspess-
art.de schickt, kann mit et-
was Glück eine von fünf Tas-

sen mit dem Bild eines Spess-
artwaldbewohners gewin-
nen. Die knapp sechs Kilome-
ter lange gut begehbare 
„Spessartspur Schwarzenfel-
ser Sonnenseite“ startet am 
Sportplatz in -Schwarzenfels. 

Von dort ist es nur ein kurzer 
Abstecher zur Burg Schwar-
zenfels. Einen Besuch der his-
torischen Burganlage mit 
Bergfried sollte man sich 
nicht entgehen lassen. Vor 
kurzem hat die Burg Schwar-
zenfels standesgemäß einen 
Thron erhalten: Der Spessart 
Märchenthron schmückt als 
Fotomotiv den Innenhof und 
erfreut als Fotohotspot Gäste 
und Einheimische.   BWB

Tier-Suchspiel entlang des Weges

Ferienspaß in 
Sinntal

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Am Ende sind das Herz einer 
Stadt die Menschen einer en-
gagierten Bürgerschaft. Sie 
sind die Motoren einer funk-
tionierenden, soliden Zivilge-
sellschaft“, betonte Bürger-
meister Dominik Brasch, ehe 
er mit Stadtverordnetenvor-
steher Erwin Faulstich und 
Salzprinzessin Tamara Klug 
im Rahmen des Jubiläumsfes-
tes zum Zusammenschluss 
der Gesamtstadt verdiente 
Bürger für ihre Verdienste 
um das Gemeinwesen ehrte.  

Die Ortsbeiräte waren gebe-
ten worden, Personen aus 
den Stadtteilen vorzuschla-
gen, die sich über das übliche 
Maß hinaus für ihren Stadt-
teil eingesetzt haben.  

Reinhold Dietrich aus Ahl 
war von 2011 bis Februar 
2024 Mitglied des Ortsbeirats 
in Ahl und seit 2016 Ortsvor-

steher. Von 1981 bis 1985 war 
er Jugendfeuerwehrwart und 
von 1999 bis 2005 Wehrfüh-
rer. Insgesamt gehörte er 40 
Jahre zur Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Ahl, dafür er-
hielt er das Brandschutzeh-
renzeichen des Landes Hes-
sen in Gold. Im Förderverein 
war er zudem die letzten 19 
Jahre als Kassierer tätig. 

Rolf Müller aus Alsberg war 
von 1981 bis 1989 Ortsvorste-
her und von 1989 bis 1997 
Mitglied der Stadtverordne-
tenversammlung sowie Vor-
standsmitglied des CDU-
Stadtverbandes. Ende der 
1970er Jahre war er Vorsit-
zender des Feuerwehrvereins 
Salmünster (in Alsberg gab es 
zu dieser Zeit noch keinen 
Feuerwehrverein). 

Seit Jahrzehnten engagiert 
er sich in der katholischen 
Kirchengemeinde Alsberg, 
war über 25 Jahre Mitglied 
des Pfarrgemeinderats und 
dessen Sprecher. Bis heute 

fungiert er als Küster. Viele 
Jahre war er Vorsitzender 
beim Wasser- und Bodenver-
band Gelnhausen-Schlüch-
tern. Bei den Fastnachtssit-
zungen der Feuerwehr und 
der SG Huttengrund ist er als 
geschliffener Redner und 
Dichter bekannt. 

Derzeit bekleidet Rolf Mül-
ler das Amt des stellvertre-
tenden Vorsitzenden der 
Landsenioren Gelnhausen 
und hilft bei der Steinau-
Schlüchterner Tafel. 2012 er-
hielt er den Ehrenbrief des 
Landes Hessen. 

Clemens Michel aus Bad So-
den war bereits 1981 Mitglied 
der Stadtverordnetenver-
sammlung. Derzeit fungiert 
er als stellvertretender Stadt-
verordnetenvorsteher. Von 
1993 bis 2001 war er Frakti-
onsvorsitzender der FDP-
Fraktion. In den 1980er Jah-
ren half er bei den Arbeiten 
am Huttenschloss, war Ju-
gendbetreuer der SG Bad So-
den und ist Gründungs- und 
Vorstandsmitglied des Ver-
eins Generationentreff.  

Als Initiator der Städtepart-
nerschaft mit Guilherand-
Granges war er jahrzehnte-
lang der Vorsitzende der 
Freundschaftsvereins der 
Partnerstadt, deren Ehren-
bürger er ist. 2013 wurde ihm 
der Ehrenbrief des Landes 
Hessen verliehen. 

Erwin Faulstich aus Roms-
thal wurde 2016 in die Stadt-
verordnetenversammlung ge-
wählt, und zugleich auch 
Stadtverordnetenvorsteher. 
Im Ortsgericht Bad Soden-Sal-
münster II wirkt er seit 2007 
mit und ist seit 2014 Ortsge-
richtsvorsteher.  

Norbert Koch aus Eckar-
droth war 2001 bis 2008 Orts-
beiratsmitglied und 2004 bis 
2009 Ortsvorsteher. Feder-
führend war er bei der Res-
taurierung des Dorfkreuzes 
an der Salzbrücke und des 
Dorfbrunnens sowie bei der 
Organisation der 650-Jahr-
Feier aktiv. Bei Errichtung des 
Mehrgenerationenparks in 

Eckardroth und der Hutten-
grundhalle war er handwerk-
lich tätig. Zudem bringt er 
sich in der Bürgerinitiative 
„Keine Schnellbahntrasse 
durch den Huttengrund“ ein. 

Hubert Möller aus Roms-
thal ist aktiver Zeitzeuge des 
gesamtstädtischen Zusam-
menschlusses. 1968 gehörte 
er der damaligen Gemeinde-
vertretung in Romsthal an. Er 
war in den 1970er Jahren so-
wohl Mitglied der Stadtver-
ordnetenversammlung Sal-

münster als auch der Gesamt-
stadt. Von 2001 bis 2011 war 
er Ortsvorsteher in Romsthal, 
ist heute Ehrenortsvorsteher. 

Er war maßgeblich an der 
Gestaltung des Friedhofs be-
teiligt, war Rechner der Pfarr-
gemeinde und Vorsitzender 
des Pfarrgemeinderats. 

Er fungiert als ehrenamtli-
cher Richter beim Amtsge-
richt und ist Vorsitzender der 
Bürgerinitiativer „Keine 
Schnellbahntrasse durch den 
Huttengrund.“  Der aktive 
Sänger im Männerchor Con-
cordia ist seit 2023 Sprecher 
des Singkreises. Er erhielt 
den Ehrenbrief des Landes 
Hessen. 

Maria Machuy-Metzler aus 
Katholisch Willenroth leitet 
seit 1986 die Mädchengrup-
pe, mit der sie in ihrem Hause 
an Samstagen künstlerisch 
tätig ist. Seit Jahren kümmert 
sie sich um die Messdiener-
gruppe und die Sternsinger, 
organisiert die Einteilung zu 
Gottesdiensten und unter-
nimmt Ausflüge. Mit den 
Kleinsten veranstaltet sie El-
tern-Kind-Bastelnachmittage.  

Zu Sankt Martin führt die 
Mädchengruppe ein Theater-
stück auf, mit anschließen-
dem Lampionumzug. 25 Jah-
re war sie im Pfarrgemeinde-
rat aktiv. 

Hermann und Marita Lauer 

aus Kerbersdorf sind als Hei-
matforscher und Chronisten 
tätig. Sie verfügen über ein 
umfangreiches Archiv, das 
bei vielen Heimatforschern 
und Vereinen gefragt ist. 
Zahlreiche Beiträge aus dem 
Archiv fanden Eingang in die 
Kerbersdorfer Dorfchronik 
zum 575-jährigen Jubiläum 
des Stadtteils. 

Jürgen Kröckel aus Mernes 
war von 2001 bis 2006 Orts-
beiratsmitglied, drei Jahre 
war er Ortsvorsteher. Von 
2006 bis 2023 gehörte er der 
Stadtverordnetenversamm-
lung an, die letzten beiden 
Jahre war er Vorsitzender des 
Stadtentwicklungsausschus-
ses. Er engagierte sich für das 
Schwimmbad in Mernes, für 
das er seit 2000 verantwort-
lich ist. Er ist aktives Mitglied 
im Musikverein Edelweiß 
Mernes. 

Winfried Ottmann aus Sal-
münster war bereits 1977 
Ortsbeiratsmitglied. 1981 
wurde er in die Stadtverord-
netenversammlung gewählt, 
und von 1987 bis 1989 war er 
Stadtrat. Von 1989 bis 2000 
hatte er den CDU-Fraktions-
vorsitz inne. 2011 wurde er 
Kreistagsmitglied, ein Jahr 
später ehrenamtlicher Kreis-
beigeordneter. Seit 2018 bis 
vor wenigen Tagen war er 
hauptamtlicher Kreisbeige-
ordneter. 

1972 gründete er die Vol-
leyballabteilung im TV Sal-
münster. Von 1982 bis 1985 
war er zweiter Vorsitzender, 
seit 1985 fungiert er als erster 
Vorsitzender des TV Salmüns-
ter. Der aktive Volleyballspie-
ler und -trainer bewirkte 
1991 die Einrichtung des 
Sportkindergartens, der 2013 
um die Sportkinderkrippe er-
weitert wurde.  

Winfried Ottmann ist Trä-
ger der Konrad-Adenauer-Me-
daille, der Goldenen Ehrenna-
del des Main-Kinzig-Kreises, 
der Bronzenen Ehrennadel 
des Landessportbundes und 
des Bundesverdienstkreuzes 
am Bande. PK

Verdiente Bürger aus allen Stadtteilen geehrt
Das Herz einer Stadt

Im Rahmen des Jubiläumsfests zur Vereinigung der Kurstadt wurden verdiente Bürger geehrt.   Foto: Petra Kloberdanz

Ehrenamtlicher Richter 
am Amtsgericht

Engagement in  
der Kirchengemeinde

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

HUTTEN – Zum 11. Mal lädt 
das Kulturwerk zu der Aus-
stellung „Kunst in der Natur“ 
als Teil des Kultursommers 
Main-Kinzig-Fulda nach Hut-
ten-Heiligenborn ein. 

Bis zum 15. September säu-
men Skulpturen und Installa-
tionen von zehn Künstlern 
den Kunstpfad durch diese 
einzigartige Naturgalerie. 
Wieder können die Besucher 
die Wechselwirkung zwi-
schen Kunstwerken und 
Landschaft erkunden. 

An jedem Sonntag, 16 Uhr,  
stellt ein Mitglied des Kultur-
werks die Kunstwerke unter 

jeweils unterschiedlichen 
Aspekten dar. Zur Finissage 
am 15. September rundet die 
Tanzkompagnie „artodance“ 
das Festival ab. „Naturtöne – 
Kunstklänge – Visuelles Hör-
erlebnis“ mit dem Künstler-
paar Almut König-Kippen-
berg und Thomas Kippenberg 
steht am 28. Juli auf dem Pro-
gramm.  

Die Künstlerinnen und 
Künstler freuen uns über vie-
le interessierte neugierige Be-
sucher, die auch jederzeit oh-
ne Führung den Kunstpfad 
besuchen können. Pläne lie-
gen bereit. BWB

Führung am Sonntag, 28. Juli

Ein Kunstpfad durch 
die Natur

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich am 
Sonntag, 28. Juli, zum Wan-
dertag in Wildflecken. Treff-
punkt in Steinau: 8 Uhr Park-
platz am Schloss. Von da geht 
es in mit dem PKW in Fahrge-
meinschaften nach Wildfle-
cken/Sportplatz als Start-
punkt. Dort beginnen die drei 
Wanderstrecken von 10, 16 
und 23 Kilometern in dem Ge-
lände des Truppenübungs-
platzes. Zwei Raststationen 
sind an den Wanderstrecken 
vorhanden. Rucksackverpfle-
gung ist dennoch sinnvoll. 
Gäste sind willkommen.  BWB

Wanderung des 
VHC Steinau
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Das Leben findet auf der Straße statt, ein Bild, dass man eher aus Urlaubsländern kennt.    

Nach einem straffen Arbeitstag nicht sofort nach Hause has-
ten, sondern entspannt mit  alten und neuen Bekannten ein 
wenig plaudern.  

SCHLÜCHTERN – Im Herzen 
der Schlüchterner Innen-
stadt, in der unteren Obertor-
straße direkt oberhalb des 
Rathauses, ging jüngst die 
zweite WITO-After-Work-Par-
ty über die Bühne.   
    Eingeladen hatten  die Be-
treiber von Blumengalerie 
Deger, Eiscafé Ca’D’Oro, Gast-

hof Hausmann, Jeans-Shop 
Rech und Parfümerie Roth. 
Das Konzept der After-Work-
Party ist immer dasselbe: Ei-
nes oder mehrere WITO-Mit-
glieder richten das Event am 
eigenen Standort aus und 
präsentieren sich und ihre 
Leistungen. Dazu gibt es Mu-
sik, Essen und Getränke für 
einen gemütlichen Abend. 
Die Organisatoren der zwei-
ten WITO-After-Work-Party 
Annette Santini (Eiscafé Ca 
d’Oro), Andrea Deger (Blu-
mengalerie Deger), Joe Matz 
(Eiscafé Ca d’Oro), Petra Rech 
(Jeans-Shop Rech), Hans-Die-
ter Hausmann (Gasthof Haus-

mann), Stefanie Zinkhan (Par-
fümerie Roth) und Thomas 
Rech (Jeans-Shop Rech) hat-
ten beim Rühren der Werbe-
trommel für ihre Veranstal-
tung offensichtlich viel rich-
tig gemacht. Denn es kamen 
ab 17 Uhr viele Besucherin-
nen und Besucher in die extra 
gesperrte Obertorstraße. Sie 

genossen das schöne Wetter 
und die gute Live-Musik des 
Duos Johannes Schneider 
und Malte Strietzel bei küh-
len Getränken. Großen Zu-
spruch fand auch der Stand 
von Metzgermeister Lenz, der 
unter anderem leckeren 
Grillkäse, Brat- und Curry-
Wurst im Angebot hatte.  BWB

WITO-After-Work-Party in der Obertorstraße

Nach der Arbeit gemeinsam 
den Tag ausklingen lassen

Im Liegestuhl bei einem kühlen Getränk lässt sich gut Leute beobachten... Fotos: Julia Linkersdörfer

Wer die nächste After-Work-
Party bei sich ausrichten 
möchte, meldet sich bei Na-
dine Schröder vom WITO  
Schlüchtern unter der Tele-
fonnummer (06661) 
9199013 oder schreibt eine 
Mail an 
info@wito-schluechtern.de. 
Ausrichter können aus-
schließlich WITO-Mitglieder 
sein.  Wer Vereinsmitglied 

werden möchte, kann sich 
ebenfalls an Nadine Schrö-
der wenden.  Die After-
Work-Party kann nach Rück-
sprache mit dem WITO im-
mer auch auf das jeweilige 
Unternehmen und auf den 
Standort angepasst werden, 
zum Beispiel mit einem zu-
sätzlichen Angebot wie Live-
Musik oder geänderten La-
denöffnungszeiten.  BWB

Kontakt und Informationen
WITO-After-Work-Party

Die Staffelübergabe bei der 
Kreissparkasse Schlüchtern ist 
erfolgreich über die Bühne 
gegangen: Der neue haupt-
amtliche Kreisbeigeordnete 
Jannik Marquart (CDU, Zwei-
ter von links) hat den Verwal-
tungsratsvorsitz des Geldin-
stituts von Winfried Ottmann 
übernommen, der sich nach 
sechs Jahren in dieser Funkti-
on in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet hat. 
Die Übergabe fand im Rah-

men eines Einführungsge-
spräch in der Hauptstelle der 
Sparkasse in der Bergwinkel-
stadt statt. Vorstandschef 
Torsten Priemer (rechts) freu-
te sich, dass die Arbeit erfolg-
reich fortgesetzt wird und 
die Region weiter stark auf-
gestellt ist. Bei dem Zeremo-
niell war auch Stefan G. 
Reuß, Präsident des Sparkas-
sen- und Giro-Verbandes Hes-
sen-Thüringen (links), zuge-
gen.           Text/Foto: Ulrich Schwind 

Staffelübergabe in Sparkasse
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SCHLÜCHTERN – Gute Nach-
richt für alle heimatge-
schichtlich Interessierten 
und Modelleisenbahn-Freun-
de: Im Bergwinkel-Museum 
beginnen die umfassenden 
Sanierungsarbeiten. Ziel ist 
es, die Einrichtung zum Helle 
Markt kommenden Jahres 
wieder für die Öffentlichkeit 
zu öffnen. 

Vor rund zwei Jahren wa-
ren während einer Begehung 
schwere Defizite in Sachen 
Brandschutz festgestellt wor-
den. Wie sich herausstellte, 
waren bei der umfassenden 
Neugestaltung des Museums 
im Jahr 2007 wichtige Aufla-
gen nicht erfüllt worden. 
Weil diese Maßnahme ohne 
Bauantrag stattfand, wurden 
die Mängel nicht zeitnah von 
den zuständigen Behörden 
erkannt. 

Da nun die Defizite offen-
sichtlich wurden, musste die 
Stadt reagieren. Um die Si-
cherheit für Besucher zu ge-
währleisten, hätte während 
der Öffnungszeiten ein 
Brandschutzdienst präsent 
sein müssen. Weil dies zu auf-
wändig gewesen wäre, ent-
schloss man sich, das Gebäu-
de zunächst dauerhaft zu 
schließen. 

Was folgte, war eine zeitin-
tensive Konzeptions- und 
Ausschreibungsphase. Nun-
mehr ist der Zeitpunkt ge-
kommen, da Handwerker zur 
Tat schreiten und das Gebäu-
de technisch optimieren kön-
nen. In jedem der drei Stock-

werke ziehen sie nun zum 
Treppenhaus hin zusätzliche 
Wände ein und installieren 
Brandschutztüren. Gleichzei-
tig müssen neue Wanddurch-
brüche getätigt werden. Ziel 
ist es, jede Etage zu separie-
ren, damit im Ernstfall die 
Ausbreitung eines Feuers auf 
das gesamte Gebäude er-
schwert wird. 

Vor dem Start der Arbeiten 
haben im Vorfeld eifrige Hel-
fer wie Sabrina Lauster, Sach-
bearbeiterin der Stadt für 
Kultur und Tourismus und 
für das Museum zuständig, 
sowie Jörn Hagemann, Mitar-
beiter des Stadtarchivs, die 
heimischen Kulturschätze si-
cher verwahrt, um sie vor 
Staub und Dreck zu schützen. 
Die Baumaßnahmen tangie-
ren auch das ursprüngliche 
Konzept des Heimatmuse-

ums, so dass in diesem Be-
reich ebenfalls Nachbesse-
rungen durchgeführt werden 
müssen. „Die Museumspäda-
gogik muss dann dem neuen 
Raumkonzept angepasst wer-
den“, betonte Bürgermeister 
Matthias Möller. Zum Ab-
schluss der Arbeiten soll das 
Gebäude nach Angaben von 
Marc Lotz, verantwortlich für 
die Unterhaltung der städti-
schen Liegenschaften, einen 
komplett neuen Innenan-
strich erhalten. Wiedereröff-
nung soll zum Helle Markt 
2025 sein und dabei das be-
liebte Frühjahrsfest unter ei-
nem darauf abgestimmten 
Motto ablaufen. Die gesamte 
Baumaßnahme ist mit rund 
350.000 Euro veranschlagt.  

Möller bittet um Geduld 
und Verständnis. Die Arbei-
ten seien unumgänglich. 

Doch später erwarte die Men-
schen wieder ein eindrucks-
volles Schmuckstück. 

Und die Überlegungen in 
Sachen Heimatgeschichte ge-
hen noch weiter. Derzeit wird 
geprüft, ob die Räume der 
Weitzelbücherei in der ehe-
maligen Landwirtschafts-
schule nach deren Umzug in 
das neue Kultur- und Begeg-
nungszentrum weiter von 
der Stadt angemietet werden. 
Amtsleiterin Kerstin Baier-
Hildebrand hatte die Idee, an 
dieser Stelle das geschichtli-
che Zentralarchiv der Stadt 
einzurichten. Das würde die 
bisherige räumliche Enge bei-
spielsweise im Keller der 
Stadthalle beenden.  BWB

Wiedereröffnung zum Helle Markt 2025

Sanierung des Museums startet

Sie sind zufrieden, dass jetzt endlich die Handwerker kom-
men: Jörn Hagemann, Sabrina Lauster, Marc Lotz sowie Bür-
germeister Matthias Möller (von links).   Foto: Stadt Schlüchtern 
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 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITZELFEST SCHLÜCHTERN

03. August 2024

Im Schlösschengarten findet in diesem Jahr das Weitzelfest 
statt.   Foto: Sabine Broj

SCHLÜCHTERN – Das „1. 
„Volks-Mofa-Fahren“ wird 
einer der Höhepunkte des 
Weitzelfestes am Samstag, 
3. August, sein. Weil es kei-
ne Brezelspiele gibt, schlie-
ßen die Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde Schlüchtern diese 
Lücke, indem sie eine Mofa-
Ausfahrt anbieten. 

An diesem Samstag kön-
nen alle Besitzer von Mofas, 
Mopeds und Mokicks mit ei-
ner Leistung bis 50 Kubik-
zentimetern und bis Bau-
jahr 1999 an der Veranstal-
tung teilnehmen. Start ist 
ab 16.30 Uhr mit einer Ge-
schicklichkeitsprüfung vor 
der Stadthalle. Anschlie-
ßend werden die Teilneh-
mer im Minutentakt auf die 

rund 20 Kilometer lange 
Strecke geschickt, die im 
Wesentlichen über die le-
gendäre Route des Volks-
radfahrens im Jahr 1972 
führt. Unterwegs wartet ei-
ne weitere Geschicklich-
keitswertung auf die Teil-
nehmer. Nach etwa einer 
Stunde werden die Biker in 
der Innenstadt zurücker-
wartet und präsentieren ih-
re Fahrzeuge bei der Stadt-
halle im Rahmen einer Aus-
stellung. Ab 19 Uhr ist die 
Siegerehrung vorgesehen. 
Anmeldungen für die Teil-
nahme sind ab 15 Uhr vor 
Ort möglich – oder auch 
jetzt schon unter 
www.oldtimerverein-
schlüchtern.de.   BWB

Erstes 
„Volks-Mofa-Fahren“

SCHLÜCHTERN – Zum Weitzel-
fest findet in der Stadthalle 
Schlüchtern am Samstag, 3. 
August, um 14 Uhr der tradi-
tionelle Seniorennachmittag 
statt. Bei einem kurzweiligen 
Programm mit Kaffee und 
Kuchen sind die Senioren ein-
geladen, einen unterhaltsa-
men, fröhlichen Nachmittag 
zu verbringen. BWB

Fröhlicher 
Nachmittag für 

Senioren

SCHLÜCHTERN – Auch in die-
sem Jahr findet in Schlüch-
tern wieder das traditionelle 
Weitzelfest statt. 

Der Veranstaltungsort 
wechselt allerdings von der 
Mauerwiese in den Schlöss-
chengarten an der Stadthalle. 
Hier ist man wetterunabhän-
gig und die Besucher können 
bei schlechtem Wetter in die 
Stadthalle ausweichen. 

Los geht das Traditionsfest 
zum Andenken an den Bä-
cker Johann Joachim Weitzel 

am Samstag, 3. August, ab 14 
Uhr mit dem Seniorennach-
mittag in der Stadthalle. 

Die Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde veranstalten vor der 
Stadthalle das 1. Volks-Mofa-
Fahren. Ab 15 Uhr kann man 
sich hierzu anmelden. Der 
Start zur Ausfahrt erfolgt ab 
16.30 Uhr. Teilnehmen dür-
fen alle Mofas, Mopeds, Mo-
kicks und Kleinkrafträder 
mit 50 ccm bis Baujahr 1999. 
Die Strecke ist rund 20 Kilo-
meter lang.  

Um 17 Uhr wird das Weit-
zelfest im Schlösschengarten 
mit Bieranstich und musika-
lischer Umrahmung der „Di-
xie Oldies“ offiziell eröffnet. 
Hier werden auch die tradi-
tionellen Brezeln an die Kin-
der verteilt. 

Ab 20 Uhr spielt die 
Schlüchterner Kult-Band 
„Echo Four“. Für das leibliche 
Wohl der Besucher sorgen 
auch in diesem Jahr wieder 
die Schlüchterner Vereine 
und die Metzgerei Lenz. BWB

Eröffnung Samstag, 3. August, mit Bieranstich

Weitzelfest im 
Schlösschengarten

Ist ein konsequenter Spender: 
Benedikt Hergenröder wur-
de ausgezeichnet. Foto: DRK

REGION – Wenn eine ganze 
Region das Radfahren feiert, 
dann ist wieder „Radlersonn-
tag“ im Main-Kinzig-Kreis: M-
net Kinzigtal Total. In diesem 
Jahr findet das große Fest ent-
lang autofreier Straßen am 
Sonntag, 8. September, von 9 
bis 18 Uhr statt. Dafür wer-
den nun Helfer gesucht. 

Von der Quelle bis zur Mün-
dung der Kinzig sind an die-
sem Tag wieder viele tausend 

Menschen unterwegs. Um für 
die  Besucher einen möglichst 
reibungslosen Ablauf an den 
Bahnhöfen und in den Zügen 
sicherzustellen, benötigen 
die Organisatoren des Main-
Kinzig-Kreises für diesen Tag 
noch tatkräftige Unterstüt-
zung. Die Helferinnen und 
Helfer erhalten laut Presseno-
tiz des Kreises eine entspre-
chende Einweisung und eine 
Vergütung. Wer Interesse an 

einer Mitarbeit hat, wird ge-
beten, sich an den Fachbe-
reich Sport des Main-Kinzig-
Kreises zu wenden. Am bes-
ten geht das per E-Mail. Die 
Großveranstaltung werde, 
neben Vereinen und Institu-
tionen, vor allem von den 
Helferinnen und Helfern ge-
tragen, betont der Kreis und 
hofft daher auf viele helfende 
Hände.  BWB 
sport@mkk.de

Veranstaltung am 8. September

Kinzigtal Total: Kreis sucht Helfer

STEINAU – Insgesamt 75 Mal 
hat Benedikt Hergenröder be-
reits Blut gespendet. 
Dafür wurde er im Zuge des 
jüngsten Blutspende laut ei-
ner Pressenotiz mit einer Ur-
kunde und Blutspendenadel 
vom Blutspendedienst und ei-
nem Präsent von der DRK- 
Ortsvereinigung Steinau ge-
ehrt. 
Der Vorsitzende Manfred Heil 
und das Vorstandsmitglied 

Laura Habig gratulierten ne-
ben Hergenröder Martina 
Schmidt, Luisa Spielmann 
und Thomas Mielke für die 
zehnte Spende, Helene Fange-
row, Tanja Gerna, Nadine Ha-
senstein und Alexander Jahn 
für die 25. Spende und Martin 
Lauer für seine 50. Spende. 
Insgesamt gaben bei dem Ter-
min 142 Menschen ihr Blut,  
davon sechs Personen zum 
ersten Mal.   BWB

Benedikt Hergenröder 
spendet zum 75. Mal
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SCHLÜCHTERN – Jetzt kehrt er 
zurück in die Mitte der Stadt 
Schlüchtern: Ab September 
ist der Wochenmarkt wieder 
jeden Dienstag auf dem Stadt-
platz zu finden. Ziel ist es, 
noch weitere Marktbeschi-
cker zu finden, die das Ange-
bot weiter wachsen lassen – 
und vielleicht auch den Sams-
tag als zusätzlichen Tag er-
möglichen. 

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller ist voller 
Vorfreude: „Der neue Stadt-
platz ist nicht nur wunder-
schön geworden, sondern 
wurde von Anfang an so ge-
plant, dass er perfekt für den 
Wochenmarkt geeignet ist. 
Ich kann es kaum erwarten, 
bis er wieder an seinen ange-
stammten Platz zurück-
kehrt.“ 

Erstmals sind die Anbieter 

am Dienstag, 3. September, 
zwischen 8 und 13 Uhr wie-
der dort zu finden. Wegen 
des Umbaus war der Wochen-
markt zwischenzeitlich auf 
das Areal am Höbäcker Hof 
ausgewichen. 

Matthias Möller: „Das hatte 
natürlich seinen Charme, 
aber ich bin der Meinung: Der 
Wochenmarkt gehört in die 
Mitte der Innenstadt. Das ha-
ben sich viele Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Gewer-
betreibenden auch ge-
wünscht.“ 

Der Wochenmarkt findet 
aktuell jeden Dienstag statt. 
Dabei soll das Angebot künf-
tig noch weiter wachsen, und 
wenn genügend Marktbeschi-
cker dazukommen, sogar auf 
Samstag ausgeweitet werden: 
Wer Interesse hat, den 
Schlüchterner Wochenmarkt 

zu bereichern, kann sich bis 
Freitag, 2. August, per Mail 
bei der Stadt bewerben. Vor-
teile gibt es einige: Es fallen 
keine Standgebühren für die 
Anbieter an, an den Marktta-
gen stehen viele kostenfreie 
Parkplätze zur Verfügung, 
und die Stadt macht regelmä-
ßig Werbung für den Wo-
chenmarkt. 

Möller unterstreicht ab-
schließend: „Der Stadtplatz 
bietet genügend Möglichkei-
ten, um den Wochenmarkt 
zu vergrößern und auf den 
Samstag auszuweiten. Das 
Angebot soll deshalb weiter 
wachsen. Wir freuen uns auf 
alle, die dabei sein wollen.“ 

BWB 

Bewerbung 
buergermeister@ 
schluechtern.de 

Wochenmarkt ab September wieder auf dem Stadtplatz 

„Das Angebot soll weiter 
wachsen“

Auf dem Kumpen hatten sich die Kinder mit ihren Betreuern und Betreuerinnen versammelt, ehe es in den Erlebnispark ging. Vor dem Rathaus entstand ein Er-
innerungsfoto.                                    Foto: Sabine Broj 

STEINAU –  Mit einem Ausflug 
in den Erlebnispark gingen 
die diesjährigen Ferienspiele 
in Steinau zu Ende. Hinter 
den 75 Kindern lag eine ereig-
nisreiche Woche mit Besu-
chen unter anderem bei ei-
nem Imker, beim THW und 
bei der Feuerwehr, im 
Schwimmbad und im Kletter-
wald.   

Ehe es Richtung Erlebnis-
park ging, hatten sich die 
Mädchen und Jungen mit ih-
ren Betreuern und Betreue-
rinnen auf dem Kumpen ver-
sammelt. Hier verriet der 
zehnjährige Jonathan, dass er 
erst skeptisch gewesen sei, ob 
ihm die Ferienspiele gefallen 
werden. Am letzten Tag war 
er begeistert: „Mir hat es viel 
Spaß gemacht. Der Kletter-
wald hat mir am besten gefal-
len.“   

Der elfjährige Finn, der wie 
Jonathan zur Drachen-Grup-

pe gehörte, stimmte zu: „Ich 
mag das Klettern. Ich hab 
nämlich auch keine Angst 
vor der Höhe.“ Und auch für 
seinen Namensvetter, den 
zehnjährigen Finn aus der Bä-
ren-Gruppe, war der Besuch 
im Kletterwald der Höhe-
punkt der Ferienspiele: „Klet-
terwald fand ich am besten. 
Ich bin mit der Seilbahn ge-
fahren, das war toll.“ 

Mit ihren Freunden aus der 
Bären-Gruppe verbrachte Ne-
la einen Tag im Wald. Der 
Neunjährigen machten die 
Spiele und das Basteln großen 
Spaß. Der sechsjährige Mika 
brachte es auf den Punkt: 
„Mir hat alles gut gefallen.“   

Als Betreuerin war Luzie 
zum ersten Mal mit dabei. Ge-
meinsam mit Lia und Marina 
begleitete sie die 18 Kinder 
der Bären-Gruppe. Ihr Fazit: 
„Wenn die Kinder glücklich 
waren, waren wir das auch.“ 

Sie könne sich gut vorstellen, 
im nächsten Jahr wieder da-
bei zu sein.  

Sozialarbeiterin Anna Be-
cker, verantwortlich für die 
Kinder- und Jugendsozialar-
beit der Stadt Steinau, hatte 
die Ferienspiele zum ersten 
Mal organisiert. Sie war zu-
frieden mit dem Verlauf der 
Woche. Von Kindern und El-
tern habe es viele positive 

Rückmeldungen gegeben. 
Die 75 Plätze für die Ferien-
spiele seien schnell belegt ge-

wesen. Für die Zukunft gebe 
es Überlegungen, mehr Plät-
ze anzubieten.  OJ

Ereignisreiche Steinauer Ferienspielwoche endet mit Besuch im Erlebnispark 

„Mir hat alles gut gefallen“

Löwen-Gruppe: Madelaine 
Kuhlenkamp, Anja Sättler, 
Anna Kaul 
Fuchs-Gruppe: Lena Eisel, 
Daleen Klein, Julia Löffert 
Wolf-Gruppe: Christina 
Zimmermann, Florian Geh-
ne, Marla Dietrich 
Bären-Gruppe: Luzie 
Schultheis, Lia Nohe, Mari-
na Konovalov 
Drachen-Gruppe: Emma 
Preis, Hannah Löffert OJ

Ferienspiele Steinau

Die Betreuerinnen 
und Betreuer 

Die Fuchs-Gruppe war bei Helge Beck zu Gast und baute mit 
Nomi Beck und den Betreuerinnen Insektennisthilfen, die 
schön verziert wurden mit nach Hause genommen werden 
durften.  Foto: privat 

Mit Rudolf Ziegler waren die Kinder Waldbewohnern auf der 
Spur.   Foto: privat

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 28. Juli, 
zu einer Fahrradtour. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Hintersteinau. Hier startet 
die Tour, die über Uerzell, Fle-
schenbach, Freiensteinau, 
Salz und die Sangmühle nach 
Hartmannshain führt. Nach 
einer Einkehr in Hartmanns-
hain geht es weiter nach 
Crainfeld und Ober-Moos. 
Auf dem Rückweg nach Hin-
tersteinau geht es noch am 
Reichloser Weiher vorbei. Die 
Strecke auf Asphalt-, Schot-
ter- und Wirtschaftswegen ist 
mittelschwer und 55 Kilome-
ter lang. Geführt wird die 
Tour von Hannelore und 
Hans Weitzel.   BWB

Radtour in den 
Vogelsberg

MERNES – Bei einer Rundwan-
derung am Sonntag, 28. Juli, 
auf dem Premiumwander-
weg „Spessartbogen“ erfah-
ren die Teilnehmer Phänome-
ne aus Natur und Naturwis-
senschaften sowie Geschich-
ten über die Kulturlandschaft 
Spessart. Treffpunkt ist um 
10.45 Uhr an der Bushalte-
stelle vor dem Gasthaus Zum 
Jossatal in Mernes, Salmüns-
terer Straße 15. Teilnehmer  
werden gebeten, ihr Auto in 
näherer Umgebung abzustel-
len. Rucksackverpflegung ist 
selbst mitzubringen. Die 
Tour dauert fünf Stunden auf 
einer Wegstrecke von 16,5 Ki-
lometern. Teilnahmegebühr: 
5 Euro pro Person. Anmel-
dung per E-Mail an info@ 
naturpark-hessischer- 
spessart.de oder telefonisch: 
(0 60 59) 90 67 83 oder (0 60 51) 
7 24 95. BWB

Wanderung mit 
Geschichten aus 

dem Spessart

HUTTEN – Die Mitglieder des 
Wandervereins Die Spechte 
treffen sich am Freitag, 2. Au-
gust, um 18 Uhr am Park-
platz des Wanderheims in 
Hutten. Hier besuchen die 
Spechte die Grillveranstal-
tung der Wanderfreunde. An-
meldung bei Klaus Hilden-
brand, Mobilfunknummer 
(0176) 76733975, oder per 
Mail: klaus- 
emeister@web.de. BWB

„Spechte“ treffen 
sich in Hutten
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Auftaktveranstaltung zur 
Kampagne „Aufsuchende 
Energieberatung“ der Stadt 
Bad Soden-Salmünster in Zu-
sammenarbeit mit der LEA 
LandesEnergieAgentur Hes-
sen (LEA Hessen) war ein vol-
ler Erfolg. Rund 30 Eigentü-
mer von Ein- und Zweifami-
lienhäusern nahmen an der 
Informationsveranstaltung 
im Generationentreff Sal-
münster teil. 

Die Veranstaltung bot den 
Teilnehmern umfassende In-
formationen zu den Themen 
baulicher Wärmeschutz, Hei-
zungstechnik und Einsatz-
möglichkeiten erneuerbarer 
Energien. 

Fachkundige Energieeffi-
zienzexperten erläuterten in 
Vorträgen und persönlichen 
Gesprächen, wie eine Erstbe-
ratung abläuft, welche Vor-
teile sie bietet und welche 
Schritte nach der Beratung 
empfohlen werden. 

Die Besucher der Veranstal-
tung zeigten sich äußerst in-
teressiert und engagiert. Vie-
le nahmen die Gelegenheit 
wahr, individuelle Fragen zu 
stellen und sich gezielt zu in-
formieren. Kern der Veran-
staltung war die Vorstellung 
der kostenfreien und unver-

bindlichen Erstberatung, bei 
der qualifizierte Experten di-
rekt vor Ort eine umfassende 
Energieanalyse durchführen. 
Am Ende der Beratung erhal-
ten die Teilnehmenden ein 
detailliertes Protokoll mit 
konkreten Handlungsemp-
fehlungen zur Steigerung der 
Energieeffizienz ihres Hau-
ses, weitere nützliche Tipps 
zu Fördermöglichkeiten und 
praktischen Einspartipps. 

Bürgermeister Brasch zeig-
te sich sehr zufrieden mit der 
Resonanz: „Wir freuen uns, 
dass unsere Bürgerinnen und 
Bürger das Angebot ange-
nommen haben und die Bera-
tung als sehr hilfreich emp-
fanden. Dies zeigt uns, dass 
das Interesse an energeti-
scher Modernisierung groß 
ist und wir auf dem richtigen 
Weg sind.“ 

Aufgrund des großen Inte-
resses und der positiven 
Rückmeldungen wird die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
gemeinsam mit der LEA Hes-
sen das Beratungsangebot 
fortsetzen. Die Kampagne er-
streckt sich über einen Zeit-
raum von 10 Wochen und 
richtet sich zunächst an Ei-
gentümerinnen und Eigentü-
mer in den Stadtteilen Sal-
münster und Ahl. In weiteren 
Kampagnen sollen auch die 
anderen Stadtteile berück-
sichtigt werden. 

„Gerne dürfen sich interes-
sierte Eigentümer aus ande-
ren Stadtteilen schon heute 

bei uns melden, um ihr Inte-
resse an einer Beratung zu be-
kunden. Diese werden infor-
miert, sobald Beratungskapa-
zitäten frei werden oder wir 
die Kampagne in den anderen 
Stadtteilen fortsetzen“, er-
gänzt Markus Koslowski als 
fachkundiger Energieberater 
und Mitarbeiter der kurstäd-
tischen Stadtwerke. 

Die Stadt Bad Soden-Sal-
münster und die LEA Hessen 
laden alle Eigentümerinnen 
und Eigentümer von Ein- und 
Zweifamilienhäusern herz-
lich ein, dieses kostenfreie 
Angebot zu nutzen und einen 
Beitrag zur Steigerung der 

Energieeffizienz und zum 
Klimaschutz zu leisten. 

Wer sich online oder telefo-
nisch beraten lassen möchte, 
kann sich direkt unter nach-
folgendem Link für das Ange-
bot der LEA registrieren: lea-
hessen.de/buergerinnen- 
und-buerger/erstberatung- 
fuer-die- 
hausmodernisierung/  BWB 

Anmeldung  
Michael Salomon (Stadtver-
waltung),   Telefon (06056) 
73348 
E-Mail: m.salomon@ 
badsoden-salmuenster.de 
badsoden-salmuenster.de 

Auftaktveranstaltung zur kostenlosen Energieberatung

Großes Interesse an 
energetischer Modernisierung

Lea Beran und Marina Röhrig erhielten von Eva Koch (von links) den Hertie-Preis. Auch Bürger-
meister Matthias Möller (parteilos) gratulierte. Mit auf dem Foto ist Sophia Röhrig.  
 Foto: Stadt Schlüchtern -Hinweis

SCHLÜCHTERN – Besondere 
Auszeichnung für Marina 
Röhrig und Lea Beran aus 
Schlüchtern: Die renommier-
te gemeinnützige Hertie-Stif-
tung würdigt deren hervorra-
genden Einsatz für Kinder 
und Jugendliche im Autis-
mus-Spektrum. Der Preis für 
ihr Engagement und ihre 
Selbsthilfe ist mit 5.000 Euro 
dotiert. 

Die beiden jungen Frauen 
haben selbst hautnah erlebt, 
wie ein autistisches Kind das 
Leben in ihrer Familie beein-
f lusst und verändert. Nach 
der ärztlichen Diagnose woll-
ten sie sich nicht tatenlos ih-
rem Schicksal ergeben. Sie 
wurden selbst aktiv, wollten 
mehr wissen über das Autis-
mus-Spektrum und wie man 
Menschen mit Autismus best-
möglich helfen kann. Sie be-
suchten einen Lehrgang und 
legten die Prüfung zur „Fach-
beraterin für Menschen mit 
Autismus“ ab, ferner auch 
die zertifizierte Weiterbil-
dung „Autismus lesen ler-
nen“. 

Irgendwann wagten sie den 
Schritt, eine eigene Selbsthil-
fegruppe zu gründen. Im Fe-
bruar 2021 war der Start für 
„Autismus im MKK“. Regel-
mäßig trafen sich Betroffene 
und Angehörige zum Aus-
tausch von Gedanken und Er-
fahrungen, um sich gegensei-
tig Mut zu machen und Hand-
lungsstrategien für den All-
tag zu erarbeiten. 

Irgendwann kam aus der 
Gruppe der Wunsch, eine ei-
gene Autismus-Gruppe für 
Kinder und Jugendliche ins 
Leben zu rufen. Zunächst 
schauten sich die beiden 
Frauen einen solchen Zusam-
menschluss in Maintal an, 
um Ideen zu sammeln. Im Ja-

nuar 2023 fand dann das ers-
te Treffen von „TimeAut“ in 
Schlüchtern statt.  

Ziel ist es, für junge Men-
schen mit Autismus einen 
Raum und eine Umgebung zu 
schaffen, wo sie sich nicht 
„anpassen müssen“, sondern 
so sein können wie sie sind 
und somit in einem für sie 
stressfreien Umfeld leben 
können. Auf diese Weise kön-
nen die Betroffenen eine gute 
Zeit haben, miteinander spie-
len und reden, einander ken-
nenlernen und gemeinsam 
die Freizeit gestalten, bei-
spielsweise durch sportliche 
Aktivitäten oder Besuche im 
Kino oder Fußballstadion. In 
der Summe wird auf diese 
Weise die soziale Interaktion 
der Betroffenen gefördert 
und die Teilhabe in der Ge-
sellschaft ermöglicht. 

„Das sind die perfekten 
Preisträger“, lobte Dr. Eva 
Koch, Leiterin Multiple-Skle-
rose-Projekte bei der Hertie-
Stiftung, die beiden Frauen. 
Bei anderen Projekten stün-
den oft große Organisationen 
dahinter. Im Schlüchterner 
Fall handele es sich um ein 
klassisches Selbsthilfepro-
jekt. Aus eigener Betroffen-
heit engagierten sich die bei-
den. Für Außenstehende sei 
nicht erkennbar, was die Eh-
renamtlichen hier alles leis-
ten. Die Bewerbung des Duos 
habe sie sehr berührt, erklär-
te Eva Koch. 

Vier Organisationen wur-
den im Jahr 2023 ausgezeich-
net und mit insgesamt 25.000 
Euro bedacht. Erst jetzt vor 
wenigen Tagen im Jahr 2024 
wurde die Ehrung für Marina 
Röhrig und Lea Beran vorge-
nommen – und zwar in 
Schlüchtern. 

Die Aufmerksamkeit solle 

bewusst vor Ort auf die Aus-
gezeichneten gerichtet und 
damit die Sichtbarkeit ihres 
Engagements erhöht werden, 
betonte Koch. Deswegen hat-
te sie sich im Vorfeld an Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) gewandt. Der griff 
die Idee sofort auf und lud für 
eine Feierstunde ins Rathaus 
ein. 

Er sprach den Geehrten ein 
„großes Kompliment“ aus: 
„Unsere Gesellschaft braucht 
Menschen wie sie.“ Es sei sehr 
lobenswert, wie die beiden ih-
re Kraft über die eigene Fami-
lie hinaus für die Betroffenen 
aufbringen. Gerade in den ge-
genwärtigen Zeiten sei es äu-
ßerst wichtig, Menschen zu 
finden, die sich ehrenamtlich 
in Vereinen und Gruppen für 
die Allgemeinheit engagie-
ren. Möller lud dazu ein, die 
Selbsthilfegruppe „TimeAut“ 
fest im neuen Kultur- und Be-
gegnungszentrum zu veror-
ten. Ein Angebot, dass die bei-
den Damen gerne annahmen. 
Und er übergab ihnen nicht 
nur Blumensträuße, sondern 
auch Schlüchterner Ein-
kaufsgutscheine als Dank für 
ihr Wirken. BWB

Hertie-Stiftung würdigt Engagement für junge Autisten 

Frauen-Duo ausgezeichnet

Jährlich vergibt die ge-
meinnützige Hertie-Stif-
tung einen Preis für modell-
hafte Aktivitäten von 
Selbsthilfegruppen und be-
sonders engagierte Men-
schen im Bereich der Multi-
ple Sklerose und weiterer 
neurologischer Erkrankun-
gen. Der Preis würdigt bei-
spielhaftes Engagement, 
Selbsthilfe und Kreativität. 

Preis für 
Engagement

Steigerung der 
Energieeffizienz

Besucher informieren 
sich gezielt

STERBFRITZ – Im Rahmen der 
Reihe „Sterbfritzer Erlebnis-
rundgänge“ lädt der Dorfver-
ein Starwetz lebt! zu einer Be-
sichtigung der Anlage Bahn-
hof Sterbfritz ein. 

Der Rundgang startet am 
Samstag, 27. Juli, um 16 Uhr 
am Bahnhofsvorplatz. In sei-
ner 150-jährigen Geschichte 
hat der Bahnhof einige Verän-
derungen durchgemacht. 

Dirk Ebenhöch wird hierüber 
einiges erzählen, bevor Pa-
trick Schmücking zu einem 
Rundgang durch das Bahn-
hofsgebäude einlädt. Auch 
das alte Stellwerk kann be-
sichtigt werden. 

Die Tour dauert etwa zwei 
Stunden. Die Anzahl der Teil-
nehmer wird begrenzt, um 
Anmeldung wird gebeten. 
Die Erhebung eines Unkos-

tenbeitrag in geringer Höhe 
erfolgt auf freiwilliger Basis. 
Im Anschluss lädt der Dorf-
verein zu gekühlten Geträn-
ken und Gegrilltem ein. 

Die Anmeldung ist unter 
der Telefonnummer (06664) 
919465 bei Jochen Melk, per 
E-Mail an:  
dorfverein@sterbfritz- 
online.de oder online auf 
sterbfritz.de möglich. BWB

Besichtigung der Anlage Bahnhof 



SAMSTAG, 27. JULI 202430. WOCHE | 7



SAMSTAG, 27. JULI 2024 30. WOCHE|8

REGION – Die Gesellschaft für 
Naturschutz und Auenent-
wicklung (GNA) hat in den 
letzten Jahren nach eigenen 
Angaben mehr als 3100 aus-
gediente Handys und defekte 
Smartphones gesammelt und 
recyceln lassen.  Dazu wur-
den im Main-Kinzig-Kreis ent-
sprechende Sammelstationen 
eingerichtet. „Unzählige 
Handys liegen in unseren 
Schubladen. Das sind unzäh-
lige Möglichkeiten, schon 
einmal genutzte Rohstoffe 
wiederzubeleben und natür-
liche Ressourcen für kom-
mende Generationen zu scho-
nen“, erläutert Günter Könit-
zer, stellvertretender Vorsit-
zender der GNA. Vor allem 
die Weiterverwendung ge-
brauchter Geräte komme der 
Umwelt zugute. Sollte das 
nicht mehr möglich sein, 
bleibe noch das fachgerechte 
Recycling. Der wiederver-
wertbare Anteil an Metallen 
pro Gerät sei etwa einen Euro 
wert – doch die Menge macht 
es, so die GNA: „Durch die Ini-
tiative der GNA konnten bis 
heute mehr als 28 Kilogramm 

Kupfer, 467 Gramm Silber 
und fast 80 Gramm Gold zu-
rückgewonnen werden, dazu 
kommen viele andere Roh-
stoffe wie seltene Erden.“ Ei-
ne der Sammelstationen be-
findet sich im Rathaus Bad 
Orb, Frankfurter Straße 2. 
Dort können zu den üblichen 
Öffnungszeiten Altgeräte ab-
gegeben werden. Ehrenamtli-
che holen die Geräte ab und 
bereiten den Weitertransport 
zum Recycling vor. Weitere 
Infos unter: gna-aue.de. BWB

GNA recycelt Geräte

Alte Telefone sinnvoll 
verwenden

STEINAU – Es ist ein besonde-
res jährliches Ereignis für vie-
le Pflege- und Adoptivfamili-
en: das gemeinsame Sommer-
fest, das diesmal im Freizeit-
park Steinau stattgefunden 
hat. Eingeladen hatte das Ju-
gendamt des Main-Kinzig-
Kreises als kleines Danke-
schön für die erfolgreiche Ar-
beit und den Einsatz der über 
200 Pflege- und Adoptivfami-
lien im Kreisgebiet. 

Bereits zum 15. Mal ver-
brachten die Familien ge-
meinsam mit dem Team des 
Pflegekinderdienstes und der 
Adoptionsberatungsstelle des 
Jugendamtes einen Tag zu-
sammen, an dem Spaß, Spiel, 
Gespräche und gutes Essen 
im Mittelpunkt standen – 
und nicht die Alltagsproble-
me. Neben den „klassischen“ 
Pflegefamilien waren an die-
sem Tag auch verwandte 
Pflegefamilien, Bereitschafts-
pflegefamilien und Adoptiv-
familien anwesend. Sie alle 
hatten reichlich Gelegenheit, 
sich mit den Jugendamts-Mit-
arbeiterinnen und -Mitarbei-
tern auszutauschen und das 
Netzwerk untereinander 
noch dichter zu knüpfen.  

„Das Sommerfest ist auch für 
die Kinder schön und wich-
tig. Sie spielen zusammen, 
gleich ob leibliche, Pflege- 
oder Adoptivkinder. Oft tref-
fen Geschwister aufeinander, 
die in verschiedenen Famili-
en leben und alle freuen sich 
über diese Art des Familien-
treffens und merken, dass sie 
als Pflegekind nicht allein 
sind“, erklärte Suse Hent-
schel, Leiterin des Jugend-
amts des Kreises. Das Engage-
ment der Pflegeeltern ist für 
das Jugendamt und die zu 
vermittelnden Kinder und Ju-
gendliche absolut notwendig. 
„Seit Jahren steigen die Fall-
zahlen im Jugendamt an, da-
mit einhergehend ist auch 
der Bedarf der Pflegeeltern 
gestiegen. Der Main-Kinzig-
Kreis ist daher ständig auf der 
Suche nach Personen, die 
Pflegekinder in ihre Familie 
aufnehmen wollen und kön-
nen“, sagte Hartmut Brasch, 
Sachgebietsleiter des Pflege-
kinderdiensts. Der Zeitraum, 
in denen Kinder und Jugend-
liche in einer Pflegefamilie 
untergebracht werden müs-
sen, sei dabei unterschied-
lich. Manchmal sei es nur 

kurz aufgrund einer Erkran-
kung von leiblichen Eltern 
notwendig, in anderen Fällen 
spreche man von mehreren 
Jahren. Bei der Auswahl der 
Pflegefamilien berücksich-
tigt das Amt das Alter der El-

tern, mögliche Geschwister, 
Wohnort und das soziale Um-
feld. Die Aufgabe, der sich 
Pflegeeltern stellen, ist nicht 
immer einfach. Die Kinder 
kommen mit unterschiedli-
chen persönlichen Geschich-
ten und Erfahrungen in die 
Familie. Die negativen Erfah-
rungen der Kinder, verbun-
den mit Ängsten und auffälli-
gem Verhalten, etwa in Schu-
le und Kindergarten, belasten 
die neuen Pflegeeltern zu-
nächst stark. „Schön ist es 
aber zu sehen, dass liebevolle 
Fürsorge und altersgemäße 
Versorgung, zusammen mit 
der Begleitung und Beratung 
durch die Fachkräfte des Pfle-
gekinderdienstes, meistens 

schnell zu ersten Erfolgen 
beim Verhalten und Umgang 
in der Familie führen“, be-
richtete Brasch.  Das Jugend-
amt bereitet die Pflegeeltern 
bestmöglich auf ihre Aufgabe 
vor und begleitet sie auch 
während der Pflegezeit. An-
fangs stehen das sechsteilige 
Vorbereitungsseminar sowie 
Gespräche mit den Mitarbei-
tern des Jugendamtes an. 
Dann folgen Hausbesuche. 
Auch Formalien wie Füh-
rungszeugnis, Gesundheits-
zeugnis und Einkommens-
nachweis sind zu erledigen. 
Später dann treffen sich die 
Pflegeeltern einmal monat-
lich in größerer Runde zum 
Austausch und zu Gesprä-
chen.  Bei den Pflegeeltern ist 
es einerlei, ob sie verheiratet 
sind oder als Paar zusammen-
leben, ob sie kinderlos sind 
oder bereits eigene Kinder ha-
ben.  BWB 

Kontakt 
E-Mail: Pf legekinder- 
Adoption@MKK.de   
Sachgebietsleiter Hartmut 
Brasch, E-Mail: 
Hartmut.Brasch@MKK.de, 
Telefon (06051) 8511427

Sommerfest der Pflege- und Adoptivfamilien / Neues Seminar im Herbst

Eine gute Zeit haben und sich vernetzen

ULMBACH – Die Sommersere-
nade der Chorgemeinschaft 
Harmonie Ulmbach lockte 
mit musikalischen Spezialitä-
ten ebenso wie mit einem 
ausgesucht feinen Kuchenbü-
fett und im Anschluss an den 
Frühschoppen mit den Dixie-
Oldies der Stadtkapelle 
Schlüchtern mit einem war-
men Mittagessen. 

Die Sommerserenade 
machte ihrem Namen mit 
Sonne satt alle Ehre. Dies galt 
sowohl für den wärmenden 
Himmelskörper als auch mit 
Songs wie dem Mango-Jerry-
Hit „In the Summertime“ 
oder dem Partyhit „Ab in den 
Süden“ aus dem Jahr 2001. 
Schattige Plätzchen fanden 

die zahlreichen Gäste unter 
Zeltdächern ebenso wie unter 
schattigen Baumkronen. 

Die Sängerinnen und Sän-
ger des Liederkranz aus Brei-
tenbach hatten den Gröne-
meyer-Hit „Halt mich“, „So 
soll es bleiben“ von Ich und 
Ich sowie den „Kleinen grau-
en Falter“ aus der Feder von 
Maybebop-Komponist Oliver 
Gies mitgebracht und ernte-
ten für ihre a Cappella-Songs 
unter der Leitung von Peter 
Grimm verdienten Beifall. 

Es folgte das zahlenmäßig 
kleinste Ensemble Allegro 
aus Büdingen. Unter der Lei-
tung von Jan Röder fassten sie 
den Zeitgeist mit dem deut-
schen Volkslied „Die Gedan-

ken sind frei“ aus dem 19. 
Jahrhundert zusammen. Sie 
erfreuten das Publikum mit 
dem viral gegangenen „Wel-
lermann“ und intonierten 
das alte französische Tanzlied 
„Tourdion“. 

Unter der Leitung von Ale-
xander Jacobi entführte der 
gemischte Chor aus Marborn 
„Haste Töne“ über „Sieben 
Brücken“, huldigte Helene Fi-
scher mit dem Song „Phäno-
men“,  Mango Jerry mit „In 
the Summertime“, Buddy mit 
„Ab in den Süden“ und Miri-
am Makebas „Pata pata“. Zu-
vor hatten die Sänger der 
gastgebenden Harmonie 
Ulmbach gemeinsam mit den 
Marbornern musikalisch die 

Sonne in die Herzen ihrer 
Gäste eingelassen. Die Ulmba-
cher hielten es mit Udo Jür-
gen und sangen „Immer wie-
der geht die Sonne auf“. Sie 
forderten „Rock me“ und 
schufen „Shadow“. Mit dem 
Titel „Skandal im Sperrbe-
zirk“ verwiesen sie unter der 
Leitung von Uwe Bäbler ge-
konnt auf die Zeit der neuen 
deutschen Welle.  

Die Zuhörer dankten den 
Musikern nach den einzelnen 
Beiträgen mit großem Beifall. 
Die Ulmbacher Kindertanz-
gruppe Konfettis tanzte dem 
sonnigen Nachmittag ent-
sprechend in feschen Bast-
Röckchen und erfreute die 
Gäste damit sehr.  BWB

Großer Beifall für die abwechslungsreichen Beiträge

Sommerserenade im Sonnenschein 

Der gastgebende Chor Harmonie Ulmbach setzte gekonnt den Schlusspunkt der Sommerserenade.   Foto: Barbara Kruse 

Im evangelischen Kindergar-
ten Mauerwiese in Schlüch-
tern wurde Kerstin Ricci 
(rechts) kürzlich in den Ruhe-
stand verabschiedet. Kerstin 
Ricci war seit dem 1. Februar 
1998 und damit über 26 Jahre 

als Erzieherin im Kindergar-
ten Mauerwiese tätig. Pfarre-
rin Simone Schneider dankte 
ihr im Namen des Kirchenvor-
stands für ihre langjährige 
zuverlässige und engagierte 
Tätigkeit.  Foto: Kirche

26 Jahre im Kindergarten Mauerwiese

BAD SODEN – Thomas Gotta 
und Werner Weinlich spen-
deten 125 mal und Elfriede 
Metzler 75 mal Blut. Im 
Spessart Forum Sport in Bad 
Soden fand die Blutspende 
des DRK-Ortsvereins Steinau 
statt. Es kamen 135 Spender, 
darunter zwölf Erstspender. 
Geehrt wurden mit einer Ur-
kunde und Blutspendenadel 
vom Blutspendedienst und ei-
nem Präsent von der DRK-

Ortsvereinigung Steinau für 
die 125. Spende Thomas Got-
ta und Werner Weidlich so-
wie Elfriede Metzler für ihre 
75. Spende.  

Der Vorsitzende Manfred 
Heil gratulierte folgenden 
Spendern:  Helena Büchner, 
Celina Bruckmann, Julia 
Ziegler und Jörg Büchner für 
die 10. Spende und Stephanie 
Koslowski  für ihre 50. Spen-
de. Das DRK Steinau unter-

stützte den Blutspende- 
Dienst mit sieben ehrenamt-
lichen Helfern. Das Blutspen-
de-Team war mit zwei Ärzten 
und sieben Mitarbeitern für 
Labor und Entnahme vor Ort. 
Der nächste Blutspendeter-
min in Bad Soden findet am 
Donnerstag, 8. August, von 
15.30 bis 20 Uhr im Spessart 
Forum Sport, Frowin-von-
Hutten-Straße 5 in Bad So-
den-Salmünster statt.   BWB

DRK-Ortsverein Steinau ehrt auch Elfriede Metzler

Thomas Gotta und Werner Weinlich 
spendeten bereits 125 Mal

Spender Thomas Gotta mit dem Steinauer DRK-Vorsitzenden Manfred Heil, Spenderin Elfrie-
de Metzler und den Referent Spenderbindung Markus Hildebrand. Foto: DRK

REGION –   Wie Landtagsabge-
ordneter Michael Reul (CDU) 
mitteilt, wurde die Förderof-
fensive der hessischen Lan-
desregierung, mit einem För-
dervolumen in Höhe von 
über 3,54 Millionen Euro, im 
zweiten Quartal fortgesetzt. 
Mehr als 320  Sportvereine 
und Kommunen wurden von 
der hessischen Landesregie-

rung im Rahmen wichtiger 
Sportprojekte gefördert. In 
der Bergwinkelregion sind 
dies die nachstehenden Verei-
ne:   Fußballverein 1959 Mer-
nes, Sportgemeinschaft 1910 
Schlüchtern,   Sportverein 
1922 Breitenbach, Schützen-
verein 1910 Schlüchtern und 
Schützenverein 1962 Sterb-
fritz.  BWB

Volumen von über 3,6 Millionen Euro

Förderung für Vereine
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MÄRCHENSONNTAG STEINAU 
„Die zwei Brüder“

Sonntag, 04. August 2024

Großes, buntes 
Märchenfest für 

die ganze Familie

STEINAU – „So kam mit gro-
ßem Gebraus der siebenköp-
fige Drache dahergefahren.“ 
So heißt es im Grimm’schen 
Märchen „Die zwei Brüder“, 
das am 21. Steinauer Mär-
chensonntag, 4. August,   im 
Mittelpunkt des bunten Stra-
ßenfestes steht. 

„Die zwei Brüder“ ist nicht 
nur eines der unbekannteren 
und das längste der 
Grimm’schen Märchen, es ist 
auch das einzige, in dem mit 
einem Drachen gekämpft 

wird. Daher werden den Be-
suchern Drachen und 
Schwerter auf allen Plätzen 
und in allen Winkeln der 
Steinauer Altstadt begegnen: 
eine Drachenhüpfburg, eine 
akrobatische Drachenjung-
frau, Drachenfrauen auf Stel-
zen und die Stadt der Dra-
chen im Figurentheater „Jim 
Knopf und Lukas der Loko-
motivführer“, dazu das Rit-
terturnier für Kinder im 
Schlosshof. Außerdem dür-
fen mutige Ritterinnen und 

Ritter einen Drachenführer-
schein ablegen. 

„Die zwei Brüder“ erschei-
nen als Freilichttheater, im 
Vortrag der Märchenerzähler 
und als Walk Acts. Straßen-
musik, Gaukelei, Bastelange-
bote, Kinderschminken und 
Bogenschießen, Luftballon-
zaubereien, Kunsthandwerk-
erstände und ein vielfältiges 
kulinarisches Angebot berei-
chern den Tag. 

Der Märchensonntag be-
ginnt um 10 Uhr mit einem 

Märchengottesdienst auf der 
Sommerbühne des Theatri-
ums. Um 11 Uhr wird das 
märchenhafte Treiben vor 
dem Rathaus offiziell eröff-
net, es endet um 18 Uhr auf 
dem Marktplatz „Am Kum-
pen“. 

Festbetrieb ist in der ge-
samten Steinauer Innenstadt 
einschließlich Schloss und 
Museum Brüder- Grimm-
Haus. Der Eintritt beträgt 5 
Euro  für Erwachsene und 1 
Euro  für Kinder. Und da die 

zwei Brüder Zwillingsbrüder 
waren und „sich so ähnlich 
wie ein Tropfen Wasser dem 
anderen“, erhalten Zwillinge 
an diesem Sonntag freien Ein-
tritt.  BWB 

Info 
Verkehrsbüro Steinau 
Brüder-Grimm-Straße 70 
Telefon (06663) 97388  
E-Mail: verkehrsbuero@ 
steinau.de

„Die zwei Brüder“ steht im Mittelpunkt des Märchensonntags
 Drachen allerorten in der Innenstadt

Zur Einstimmung auf den 
Märchensonntag findet am 
Freitag, 2. August, um 20 
Uhr ein Erzählabend im 
Theatrium statt. 

Der Abend steht unter 
dem Titel „Von kühnen Jüng-
lingen und feuerspeienden 
Drachen“. Märchenerzähler 
Mariele Syllwasschy, Sylvia 
Monhoff-Keweloh und John 
Rogers entführen die Zuhö-
rer in eine Welt voller span-
nender Geschichten, in de-

nen mutige Jünglinge gegen 
feuerspeiende Drachen 
kämpfen und heldenhafte 
Abenteuer bestehen. 

Drachen und Jünglinge 
sind zentrale Figuren in vie-
len Märchen, symbolisieren 
Mut, Gefahr und die Über-
windung großer Herausfor-
derungen – aber auch eine 
ordentliche Portion Humor.  

Der Eintritt zum Erzähl-
abend kostet 19 Euro (ermä-
ßigt 14. Euro).  BWB

Erzählabend im Theatrium

Im Märchenbrunnen auf dem Kumpen wird fleißig geangelt. 

Farbenfroh dekoriert leuchten die Stände im Schlosshof. 

Ein  Märchenwald im Hirschgraben rund um das Steinauer Schloss lädt zum Besuch ein.    Archivfotos: Stadt Steinau 

STEINAU – Die nächste größe-
re Veranstaltung in Steinau 
wirft bereits ihre Schatten vo-
raus. Am Samstag, 24., von  
11 bis 22 Uhr und am Sonn-
tag, 25. August, von 11 bis 18 
Uhr gibt es einen Mittelalter-
markt in der Brüder-Grimm-
Stadt. Im Herzen der Stadt  
fügen sich Stände, Tavernen 
und Akteure in die histori-
sche Altstadtkulisse ein und 
wecken so den Eindruck le-
bendig gewordenen Mittelal-
ters. Im Herbst, genauer ge-
sagt vom 17. bis 20. Oktober, 
feiert Steinau den Kathari-
nenmarkt, das Heimatfest zu 
Ehren der Schutzpatronin 
der Stadt,  der Heiligen Katha-
rina von Alexandria. Das Jahr 
beschließt vom 29. November 
bis 1. Dezember der Weih-
nachtsmarkt.  BWB

Märkte werfen 
Schatten voraus
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Spessart Therme Bad Soden-
Salmünster bildet seit Jahren 
mit viel Engagement und un-
ter Federführung von Malte 
Habig, selbst Meister für Bä-
derbetriebe, „Fachangestellte 
für Bäderbetriebe“ aus. 

So auch Leon Kohlenberger, 
der nun seine dreijährige 
Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen hat. Der 18-Jährige 
war schon in seiner Jugend 
im DLRG-Schwimmsport ak-
tiv und ist über seinen Groß-
vater, der Bademeister im 
Freibad seiner Heimatstadt 

Lohrhaupten war, auf den Be-
ruf aufmerksam geworden. 
Die beiden Geschäftsführer 
Michael Lehrbacher und Ste-
fan Ziegler gratulierten Leon 
Kohlenberger zur bestande-
nen Prüfung und begrüßen 
den ehemaligen Auszubilden-
den gleichzeitig als festange-
stellten Mitarbeiter im Team 
der Spessart Therme. 

„Wir verstehen Ausbildung 
als gesellschaftliche Pflicht-
aufgabe und möchten jungen 
Menschen eine berufliche 
Perspektive bieten – auch in 
der Spessart Therme“, beto-

nen die beiden Geschäftsfüh-
rer. „Für Kurzentschlossene 
bieten wir übrigens ab Sep-
tember 2024 noch einen Aus-
bildungsplatz zum FA Bäder-
betriebe an“, ergänzt Habig, 
der für Schnuppertage im-
mer gerne zur Verfügung 
steht. 

„Ich kann die Ausbildung 
in der Spessart Therme nur 
empfehlen. Sie ist durch die 

Kombination mit der Vier-
Sterne-Sauna und den 
Schwimmunterricht im an-
grenzenden 25-Meter-
Schwimmbecken außerge-
wöhnlich abwechslungs-
reich. Sie hat viel Spaß ge-
macht“, so Leon Kohlenber-
ger.  BWB 

Internet 
Spessart-therme.de/jobs  

Erfolgreiche Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe

Leon Kohlenberger ist nun fest im Team 
der Spessart Therme

EVANGELISCHE KIRCHE 
Niederzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Beckmann. 
Gundhelm: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 19.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Kressenbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche, anschließend 
Kirchencafé. 
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-

rerin Gleim.   
Jossa: Sonntag,  10.45  Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Reidt in der Ver-
söhnungskirche in Salmüns-
ter. 
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Ulmbach: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Festgottes-
dienst zur Kirchweih.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.    
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-

kranzandacht an der Grotte. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Heilige Messe im Pfarr-
haus. 
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Igor Kwenzer. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN –  Bei der dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft 
Schlüchtern hat die soge-
nannte Bekenntnisgenerati-
on im Wesentlichen das Ru-
der übernommen, also Men-
schen, die im Sudetenland fa-
miliäre Wurzeln haben.  
   Roland Dworschak bedank-
te sich zunächst für die Un-
terstützung, die er als Kreis-
obmann erfahren hatte, um 
zügig zur Vorstandswahl 
überzuleiten. Gernot Strunz 
hatte sich bereit erklärt, die 

Wahl durchzuführen, an sei-
ner Seite Manuela Ziegler als 
Schriftführerin.  
   Am Ende stand der neue 
Vorstand fest. Markus Harzer, 
zuvor langjähriger Landesob-
mann in Hessen, ist jetzt zum 
Kreisobmann gewählt wor-
den. Sudetendeutsche Wur-
zeln hat er in Neudek bei 
Karlsbad. Sein Stellvertreter 
bleibt Dr. Bernd Giesemann 
mit Wurzeln im Adlergebir-
ge. Auch sonst gab es verjün-
gende Veränderungen. Einige 
Vorgespräche waren diesmal 
nötig, um den Mitgliedern 

entsprechende Personalvor-
schläge unterbreiten zu kön-
nen. Roland Dworschak, 
mittlerweile Ehrenmitglied, 
übernimmt zunächst von 
Harzer das Amt des Vermö-
gensverwalters, bis auch hier 
eine andere Lösung gefunden 
werden kann. Gesine Weber 
rückt wieder zur Schriftfüh-
rerin auf. 

Tabea Ziegler, die sich um 
die Zeitung kümmert, gehört 
jetzt dem erweiterten Vor-
stand an. Und neu im Team 
ist auch der Macher der Mu-
sikgruppe „Egerländer Buben 

Bad Orb“, Robert Anton 
Schreyer, in der Funktion als 
Kulturreferent. Natürlich ha-
ben alle die Wahl angenom-
men. Harzer machte in seiner 
Dankesrede deutlich, dass be-
währte Konzepte weiterge-
führt werden. Dazu gehörten 
ein Sommerfest im Restau-
rant Rabenhorst, der Tag der 
Heimat in Herolz, ein Vor-
weihnachtstreffen und in ab-
sehbarer Zeit auch wieder ein 
böhmisches Schmankerles-
sen. Essen, Trinken, Musik 
und Spaß seien eben die 
schönsten Veranstaltungen, 

betonte der neue Kreisob-
mann. Dazu werden aber wei-
tere Angebote gemacht wer-
den können, die auch die his-
torische Dimension betrach-
ten, was ja schließlich Teil 
der Arbeit der Landsmann-
schaft grundsätzlich sei. 

Darüber hinaus werde man 
wieder mit einem hiesigen 
Busunternehmen eine Fahrt 
ins Egerland unternehmen. 
„Und nicht zuletzt wollen wir 
ja in zwei Jahren unser 20-
jähriges Jubiläum begehen“, 
verkündete der neue Kreisob-
mann zum Abschluss.   BWB

Sudetendeutsche im Altkreis Schlüchtern – Bekenntnisgeneration ist nun am Ruder

Wahlen bringen verjüngende Veränderungen

Die Aufnahme zeigt (hinten von links): Markus Harzer, Roland Dworschak, Dr. Bernd Giesemann, Gernot Strunz, Bettina Starick, Gesine Weber, Tabea Ziegler, 
Gerhard Bucher sowie (vorne von links) Manfred Gieschler, Robert Schreyer, Dorothea Herden, Liese Gieler, Hildegard Ellenbrand, Sigrid Lamm und Alfred 
Richter.  Foto: Verein

REGION – Landrat Thorsten 
Stolz hat acht Absolventin-
nen und Absolventen ihre Ab-
schlusszeugnisse und an 
sechs von ihnen Arbeitsver-
träge überreicht, für die bei-
den anderen geht es mit ei-
nem Dualen Studium bei ei-
nem anderen Arbeitgeber 
weiter. Aus dem Altkreis 
Schlüchtern erhielt der  Fach-
informatiker Marvin Kley 
(Bad Soden-Salmünster) einen 
Arbeitsvertrag. Die Verwal-
tungsfachangestellte Ceyda 
Melikoglu (Schlüchtern) be-
ginnt ihr Duales Studium als 
Angestellte der Stadt Frank-
furt. BWB

Arbeitsvertrag 
erhalten

SINNTAL – Durch eine Koope-
ration verschiedener Energie-
berater aus Sinntal kann die 
Gemeinde am Donnerstag, 1. 
August, die nächste kostenlo-
se Energieberatung anbieten. 
Diese findet regelmäßig am 
ersten Donnerstag im Monat 
im Besprechungsraum des 
Bauamtes im Rathaus in 
Sterbfritz von 16 bis 18 Uhr 
statt. Interessierte Bürger, die 
Fragen zu Energiespar- und 
Modernisierungsmaßnah-
men haben, können sich etwa 
über die Umrüstung der Hei-
zungsanlage, den Einbau 
neuer Fenster, die Dämmung 
der Außenwände, der Keller-
decken, der oberen Geschoss-
decken oder des Daches sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten 
und Fördermittel informie-
ren. Interessierte melden sich 
bis Montag, 29. Juli, 15 Uhr 
beim Bauamt der Gemeinde 
Sinntal unter der Nummer 
(06664) 80-217 an.  BWB

Kostenlose 
Energieberatung 

BAD SODEN – Am Blauen Platz 
in Bad Soden, Sebastian-
Herbst-Straße, findet am 
Sonntag, 4. August, ab 11   
Uhr ein  Sonntagsmarkt mit 
regionalen Ausstellern, ed-
lem Wein der Spezerei und 
hausgemachten Delikatessen 
statt. BWB

Sonntagsmarkt 
mit regionalen 

Ausstellern

Leon Kohlenberger hat bei Malte Habig, selbst Meister für Bä-
derbetriebe, seine  Ausbildung zum Fachangestellten für Bä-
derbetriebe erfolgreich abgeschlossen.  Geschäftsführer Mi-
chael Lehrbacher (links) und Stefan Ziegler (rechts) gratulier-
ten. Foto: Spessert Therme

SALMÜNSTER – „In einer Grup-
pe gemeinsam zu singen 
macht  Freude. Es bietet au-
ßerdem die Möglichkeit, Ge-
spräche mit anderen in locke-
rer Runde zu führen. Singen 
lässt die Sorgen des Alltages 
vergessen und stärkt die   At-
mung. All das sind Gründe 
für die Seniorengruppe Spät-
lese, das Singen für jeden un-
ter einer neuen, musikali-
schen Begleitung anzubie-
ten“, so heißt es in einer Pres-
senotiz der Seniorengruppe  
Das nächste Treffen, um ge-
meinsam zu singen, ist am 
Freitag, 9. August, um 14.30 
Uhr im Café Sonnenschein, 
Schwedenring, in Salmüns-
ter. Jeder ist zu diesem Tref-
fen willkommen.  BWB

In einer Gruppe 
gemeinsam 

singen

SALMÜNSTER – 120 Schüler 
aus fünf Klassen des Jahr-
gangs 9 der Henry-Harnisch-
feger-Schule Bad Soden-Sal-
münster unternahmen ge-
meinsam mit ihren Klassen-
lehrkräften eine einwöchige 
Studienfahrt in die Bundes-
hauptstadt Berlin.  

Angelehnt an den Unter-
richt im Fach Gesellschafts-
lehre wurden die Gedenkstät-
te Berliner Mauer, die Ge-
denkstätte Hohenschönhau-
sen und der Deutsche Bun-

destag, das Herzstück der De-
mokratie, besucht.  

Am Abend schauten sich 
die Schüler den Film „Men-
schen und Parlament – 75 
Jahre. Demokratie lebendig“ 
an. Eine Bus- und Bootstour 
auf der Spree ergänzten ab-
schließend die Eindrücke von 
der Stadt Berlin. Tanzend und 
feiernd ging die Studienfahrt 
für die 120 Schülerinnen und 
Schüler in der aus dem TV be-
kannten Diskothek „Matrix“ 
zu Ende. BWB

Herzstück der Demokratie

Schüler besuchen 
Deutschen Bundestag



SAMSTAG, 27. JULI 202430. WOCHE | 11

ULMBACH – Im Steinauer Orts-
teil Ulmbach standen alle Zei-
chen auf krachende Party 
und laute Musik: Das zweitä-
gige Hardrock- und Metal-
Festival „Ulmich om Braand“ 
lockte bei traumhaftem Wet-
ter mehr als 800 Besucherin-
nen und Besucher an. Ener-
giegeladene Bands, eine tolle 
Atmosphäre und erstmals ein 
Campingplatz sorgten für ein 
Event, an das sich die Gäste 
noch lange erinnern werden. 

„Sogar das Wetter hat per-
fekt mitgespielt“, freut sich 
Matthias Flach über ein sen-
sationelles Festival-Wochen-
ende. Als Mitglied im Vor-
stand des Vereins „Ulmich 
om Braand“ ist er einer der 
Hauptverantwortlichen für 
das Festival in Ulmbach. 

Was zu Corona-Zeiten als 
private Veranstaltung be-
gann, hat sich inzwischen zu 
etwas ganz Großem entwi-
ckelt. „Wacken wurde wegen 
der Pandemie abgesagt, also 
haben wir uns im kleinen 
Rahmen an der Grillhütte ge-
troffen“, blickt Flach zurück. 
Von Mal zu Mal wurde das 
Event größer und fand im 
vergangenen Jahr erstmals 
als offizielle Veranstaltung 
statt. Matthias Flach sagt: 
„Was wir hier als Team inzwi-
schen auf die Beine stellen, ist 
unfassbar.“ Seinen Namen 
hat das Festival übrigens von 
dem Gelände, auf dem es 
stattfindet – im Ort wird es 
„om Braand“ genannt. 

Aufgrund zahlreicher 
Nachfragen wurde in diesem 
Jahr erstmals ein Camping-

platz eingerichtet. Zusätzlich 
standen auf dem Areal Du-
schen bereit, und sogar ein 
Frühstücksservice wurde an-
geboten. „Wir schaffen ein 
richtiges Festivalfeeling in 
Ulmbach“, sagt Dirk Müller, 
ebenfalls Vorstandsmitglied, 
„unser Ziel ist es, die Veran-
staltung von Jahr zu Jahr 
noch geiler zu machen. Es 
sollen sich alle wohlfühlen 
bei uns.“ Das scheint zu gelin-
gen. Für zahlreiche Besucher 
stand schon am Freitagabend 
jedenfalls fest: „Da will ich 
wieder hin.“ 

Die Veranstalter, selbst lei-
denschaftliche Hardrock- 
und Metalfans, legen großen 

Wert darauf, ein Festival von 
Fans für Fans zu organisie-
ren. Die Bands The Kiss Tribu-
te-Band, Fake und DocRock 
gaben Coversongs zum Bes-
ten, während UNITY, DIRCH, 
DYKES und Unholy Minority 
eigene Lieder performten. 
„Wir sind außerdem stolz, 
dass Velvet Viper bei uns auf-
getreten sind“, betont Matthi-
as Flach. Warum? Die Front-
sängerin der Band, Jutta 
Weinhold, war bereits in den 
70er Jahren mit Udo Linden-
berg auf Tour. „Wir geben 
aber auch jungen Bands eine 
Bühne und fördern damit den 
Nachwuchs“, ergänzt Dirk 
Leibold.  

Ohne ein starkes Team wä-
re eine solche Veranstaltung 
nicht zu stemmen, sind sich 
die drei Vorstandsmitglieder 
einig. „Hier ziehen alle an ei-
nem Strang, um etwas Groß-
artiges auf die Beine zu stel-
len“, sagt Matthias Flach, 
„das sind nicht nur die Leute 
aus unserem Verein, sondern 
auch aus anderen Ulmbacher 
Vereinen sowie etliche Privat-
leute. Der Zuspruch ist ein-
fach riesig.“ Einen besonde-
ren Dank richtete er an Günt-
her Lenz alias „Rocklenz“, 
der mit seinen vielen Kontak-
ten in die Szene zum Erfolg 
der Veranstaltung beitrage. 

Nach dem Festival ist na-

türlich vor dem Festival: Des-
halb steht auch schon der 
nächste Termin fest. Am 20. 
und 21. Juni 2025 wird es wie-
der laut auf dem Gelände 
„om Braand“ in Ulmbach. Mit 
den Bands Freedom Call und 
Moonday6 stehen bereits die 
ersten Highlights des Line-
ups fest. Karten werde es 
schon bald unter geben, sagt 
Matthias Flach und ver-
spricht: „Es war ein bombasti-
sches Wochenende. Das 
spornt uns an. Nächstes Jahr 
setzen wir noch mal einen 
oben drauf!“ BWB 

Internet 
www.u-o-b.de

Metal-Festival Ulmich om Braand ein absoluter Erfolg 

 „Unfassbar, was wir als Team 
auf die Beine stellen“

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

ALTSTADTFEST SALMÜNSTER

03. August 2024

SALMÜNSTER – Zum diesjähri-
gen Altstadtfest am Samstag, 
3. August, verwandelt sich 
die Salmünsterer Altstadt 
wieder in eine große und le-
bendige Genussmeile. Zahl-
reiche Gastronomen und Ver-
eine haben dazu ein vielfälti-
ges kulinarisches und musi-
kalisches Angebot zusam-
mengestellt.  

Die Altstadt in Salmünster 
mit ihren Fachwerkhäusern 
und altehrwürdigen Gassen 
geben dem Traditionsfest das 
besondere Flair und Ambien-
te. Köstliche Leckereien, ein 
frisches Bier vom Fass oder 
ein schmackhafter Wein las-
sen sich hier gut genießen. 
Auch musikalisch erwartet 
die Besucher ein buntes Pro-
gramm für jeden Geschmack. 
Auf den Bühnen in der Frank-
furter Straße und den Plätzen 
der Altstadt sorgen Solo-
künstler, Bands und DJs für 
vielfältige Unterhaltung.   

Die offizielle Eröffnung fin-
det um 13 Uhr am Stand des 
SV 1913 Salmünster in der 
Frankfurter Straße statt. Als 

feste Größe der Eröffnung 
wird der Musikverein 1921 
Salmünster diese wieder mu-
sikalisch umrahmen.  

Für die kleinen Gäste gibt 
es ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm mit Kinder-
schminken, Luftballonkünst-
ler und Hüpfburg vor dem 
Schleifrashof.   

Mit einem eigenen Stand ist 
auch die Stadt Bad Soden-Sal-

münster vertreten. Von 15 bis 
20 Uhr können sich die Besu-
cher rund um das 50-jährige 
Stadtjubiläum mit T-Shirts, 
Hoodies und vielem mehr 
eindecken.  

Der Heimat- und Ge-
schichtsverein bietet eine 
Sonderausstellung zu „50 
Jahre Gesamtstadt Bad Soden-
Salmünster“, Vorführungen 
zu Seilerei und Töpferei so-

wie Bücherflohmarkt und 
Drehorgelmusik.  

Als Organisator und Veran-
stalter freut sich der VTW 
Bad Soden-Salmünster (Ver-
ein für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung) auf zahl-
reiche Gäste und lädt zum 
Verweilen ein.  BWB 

Internet 
vtw-bss.de/altstadtfest

Vielfältiges kulinarisches und musikalisches Angebot

Traditionsfest mit 
besonderem Flair

Im Herzen von Salmünster wird am 3. August Altstadtfest gefeiert.   Archivbild: VTW

Die Vorstandsmitglieder (von links) Markus Schöppner, Dirk Leibold, Günter Lenz, Dirk Müller, Matthias Flach, Christian Jakel, 
Angela Eckhardt, Oliver Pappert und Tatjana Pappert freuen sich, dass das Hardrock- und Metal-Festival „Ulmich om Braand“ 
2024 so ein Erfolg war.   Foto:  Bensing  & Reith

SCHLÜCHTERN – Das „Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel“ lädt zu einem 
weiteren Treffen ein. Das 
Bündnis, das sich aus der 
Kundgebung in Schlüchtern 
am 16. März gebildet hat, 
wird auf seinem fünften Tref-
fen seit der Kundgebung den 
Stand der unterschiedlichen 
Projekte und Vorhaben be-
sprechen. Das Treffen findet 
statt in Schlüchtern in der 
Obertorstraße am Donners-
tag, 1. August, um 18 Uhr im 
Obergeschoss des KaDeBe 
(Kaufhaus des Bergwinkels, 
hinterer Eingang).  BWB

Projekte und 
Vorhaben 

SCHLÜCHTERN – Der DRK-
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern weist darauf hin, 
dass der Kleiderladen in der 
Wassergasse in Schlüchtern 
vorübergehend aus Personal-
gründen dienstags nur von 10 
bis 13 Uhr – und nicht wie ge-
wohnt bis 14 Uhr – geöffnet 
ist. An den beiden anderen 
Öffnungstagen, Montag 10 
bis 14 Uhr und Donnerstag 13 
bis 17 Uhr, ändert sich nichts. 
Um so schnell wie möglich 
den gewohnten Service wie-
der anbieten zu können, ist 
das Kleiderladen-Team für 
die Dienstags-Schichten auf 
der Suche nach ehrenamtli-
cher Verstärkung. Interes-
sierte werden gebeten sich 
unter Telefon (06051) 4800-
300 beziehungsweise per E-
Mail an monika.volz@ 
drk-gelnhausen- 
schluechtern.de bei Ge-
schäftsstellenleiterin Monika 
Volz zu melden. BWB

 DRK-
Kleiderladen 

sucht Verstärkung



Stundenplan- 
       Malwettbewerb

Zum Datenschutz lesen Sie die Hinweise in dieser Zeitung. 

Auf alle Gewinnerinnen und 
Gewinner warten großartige Preise!

Den Hauptpreis
und somit jeweils 2 Freikarten für den Playmobil FunPark in Zirndorf sowie eine Kidsbox von CineStar Fulda haben Amelie Wiegel (11 Jahre) 
aus Tann (Rhön) und Anton Polk (8 Jahre) aus Petersberg gewonnen. Beide erhalten zusätzlich jeweils einen Getränkevorrat bestehend aus
 10 Kisten RhönSprudel Erfrischungen.

- Alle weiteren Gewinnerinnen und Gewinner werden per Post benachrichtigt! –

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Amelie Wiegel (11 Jahre)

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Mit freundlicher Unterstützung von

Amelie Wiegel (11 Jahre) aus Tann (Rhön)

Anton Polk (8 Jahre)

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Mit freundlicher Unterstützung von

Anton Polk (8 Jahre) aus Petersberg

  

Mit freundlicher Unterstützung von:

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats



Viele tolle Stundenplan-Bilder sind bei unserem Malwettbewerb eingetroff en. Von den vielen kreativen Ideen und den 
fröhlichen Motiven war die Jury hin und weg. Eure Vorfreude auf das neue Schuljahr war in allen Bildern zu erkennen. 
Auf den fantasievoll gestalteten Stundenplänen ließen sich von Tieren über Zahlen und Buchstaben bis hin zu herrlichen 
Ferien- und Urlaubsszenen, die verschiedensten Stundenplan-Motive entdecken.

Bei so vielen schönen Bildern ist der Jury die Entscheidung nicht leichtgefallen. Mit einem knappen Vorsprung haben die 
kreativen Stundenpläne von Amelie Wiegel (11 Jahre) aus Tann (Rhön) und Anton Polk (8 Jahre) aus Petersberg 
den Hauptpreis gewonnen.

Alle Gewinner erhalten ihre Preise in den kommenden Wochen.
Die Gewinnerstundenpläne werden zum Schulanfang gedruckt und am 10. August dem Marktkorb und Bergwinkel 
Wochen-Boten beigelegt.

Herzlichen 
            Glückwunsch!

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des BiosphärenreservatsRhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats
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Finde deinen 
neuen Job in Fulda 
und Umgebung.

Jobs36.de

TausendeTausende
freie Stellenfreie Stellen

Apothekendienste:  27. Juli: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 28. Juli: Alte Apo-
theke (Flieden) und Cole-
man-Apotheke (Gelnhau-
sen), 29. Juli: Rathaus-Apo-
theke (Schlüchtern) und 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 30. Juli: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Vogelsberg-Apotheke 
(Brachttal), 31. Juli: Marien-
Apotheke (Biebergemünd) 
und Einhorn-Apotheke 
(Sinntal), 1. August: Marti-
nus-Apotheke (Bad Orb) und 
Marien-Apotheke (Flieden), 
2. August: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 3. 
August: Apotheke Freien-
steinau (Freiensteinau) und 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 4. August: Berg-
winkel-Apotheke (Schlüch-
tern) und Flora-Apotheke 

(Gelnhausen).   
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

„Sport in der Gesellschaft ist so wichtig, dass die Vereinten 
Nationen ihn zu einem Menschenrecht erklärten.“ Darauf 
verwies Frank Doleczik (Zweiter von rechts), Vorsitzender der 
Wählergemeinschaft Wir für Steinau (WfS), bei einem Termin 
in der Brüder-Grimm-Turnhalle in der Ringstraße. Der Grund 
für den Besuch von Doleczik und weiteren WfS-Mitgliedern 
war ein erfreulicher: Sie überreichten dem Turnverein 1897 
Steinau einen Scheck über 500 Euro. Das Geld stammt aus 
dem Getränkeverkauf in der „Steinauer Hütte“ beim letztjäh-
rigen Weihnachtsmarkt. Die gleiche Summe ging bereits je-
weils an die Jugendfeuerwehr Innenstadt und den Verein 
Steinau miteinander. Mit der Spendensumme wolle man das 

unermüdliche und begeisternde Engagement der Übungslei-
ter und Ehrenamtlichen im Turnverein, der mit mehr als 1.000 
Mitgliedern der größte Steinauer Verein sei, würdigen und 
unterstützen. Im Sport finde man menschliche Werte wie die 
Achtung des Gegners, Akzeptanz verbindlicher Regeln, Team-
work und Ehrlichkeit, betonte der WfS-Vorsitzende. Markus 
Weber (rechts), zweiter Vorsitzender des Turnvereins, bedank-
te sich für die großzügige Spende und erklärte, der Verein 
werde das Geld im Jugendbereich einsetzen. Unser Bild zeigt 
die Scheckübergabe, zu der sich zahlreiche WfS-Mitglieder 
und Turnerinnen verschiedener Generationen in der Turnhalle 
getroffen hatten.  Text und Foto: Sabine Broj 

WfS unterstützt Turnverein mit 500 Euro

STEINAU – Die dritte Märchen-
führung zum Mitmachen in 
den Sommerferien ist dem 
Märchen „Schneewittchen“ 
gewidmet. 

Schneewittchens charman-
te Stiefmutter erwartet ihre 
Gäste am Mittwoch, 31. Juli, 
um 14 Uhr am Märchenbrun-
nen auf dem Steinauer Kum-

pen. Die märchenhafte Füh-
rung dauert 60 Minuten, der 
Teilnahmepreis beträgt für 
Kinder 4 Euro, Erwachsene 
zahlen 7 Euro. Informationen 
und Tickets gibt es beim Ver-
kehrsbüro Steinau, Brüder-
Grimm-Straße 70, 36396 Stei-
nau an der Straße, Telefon 
(0 66 63) 973 88.  BWB

Unterwegs mit der 
Stiefmutter

STELLENMARKT
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ECKARDROTH – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
veranstaltet unter dem Motto 
„Verschenken ja – wegwerfen 
nein!“ den ersten Verschenk-
tag im Huttengrund. „Viele 
Dinge sind zu schade für die 
Mülltonne oder den Recyc-
linghof. Daher rufen wir die 
Bürger des Huttengrundes 
dazu auf, am Samstag, 17. Au-
gust,  gut erhaltene und funk-
tionstüchtige Gegenstände 
mit der Aufschrift ‚Zu Ver-
schenken‘ vor ihre Haustüre 
zu stellen. Wer die Sachen ge-

brauchen kann, darf sie ger-
ne mit nach Hause nehmen“, 
heißt es in der Pressenotiz. 
Am Abend müsse alles, was 
keinen Abnehmer gefunden 
habe, wieder weggeräumt 
werden. Bitte keine Gegen-
stände auf den Bürgersteig zu 
stellen. Zeitgleich findet die 
erste Apfelweinwanderung 
des Ski- und Wanderclubs mit 
Start und Ziel am Mehrgene-
rationentreff in Eckardroth 
statt. Auf der vier Kilometer 
langen Strecke befinden sich 
drei Verpflegungsstellen.  BWB

Erster Verschenktag im Huttengrund

„Verschenken ja – 
wegwerfen nein!“

Diese 31 junge Menschen haben ihre Ausbildung bei AQA bestanden.   Foto: AQA

REGION – 31 junge Menschen 
haben in diesem Sommer ih-
re Ausbildung bei der Ge-
meinnützigen Gesellschaft 
für Arbeit, Qualifizierung 
und Ausbildung (AQA) erfolg-
reich abgeschlossen, zehn 
Frauen und 21 Männer.  
   Bei der feierlichen Verab-
schiedung in Gründau erhiel-
ten sie nicht nur ihre Zeug-
nisse, sondern auch reichlich 
Lob und Anerkennung für 
das Geleistete. Die AQA 
GmbH hatte insgesamt 37 
Auszubildende bei der Indus-
trie- und Handelskammer 
und bei der Handwerkskam-
mer zur Abschlussprüfung 

angemeldet. Dennis Kehl, Da-
rius Soltani-Farshi und Sebas-
tian Thiesen haben ihre Aus-
bildung zum Kaufmann für 
Büromanagement mit der Ge-
samtnote 1 abgeschlossen. 
Für diese besondere Leistung 
erhielten alle drei ein kleines 
Geschenk. Erster Kreisbeige-
ordneter und Vorsitzender 
des Aufsichtsrats der AQA 
Andreas Hofmann dankte all 
jenen, die die Auszubilden-
den auf ihrem Weg in den Be-
ruf begleitet haben und be-
tonte: „AQA ist eine große Fa-
milie, in der junge Menschen 
mit Herzblut, Leidenschaft 
und Energie für den Arbeits-

markt der Zukunft fit ge-
macht werden.“ Gut ausgebil-
dete Fachkräfte würden ge-
sucht und bekämen in der Ar-
beitswelt den roten Teppich 
ausgerollt. Während der Aus-
bildung hätten die jungen 
Menschen bei AQA all das ge-
lernt, was im Arbeitsleben an 
Tugenden gebraucht werde. 
Dazu zähle unter anderem 
Pünktlichkeit, Disziplin und 
Tüchtigkeit. Den frischgeba-
ckenen Fachkräften gratu-
lierte der Erste Kreisbeigeord-
nete zum Durchhaltevermö-
gen, auch in der einen oder 
anderen schwierigen Phase: 
Er sagte: „Sie haben den 

Grundstein gelegt und sind 
gut gerüstet für den Weg, den 
Sie nun gehen wollen. Wel-
cher das sein wird, entschei-
den Sie. Mit dieser Ausbil-
dung stehen Ihnen viele Tü-
ren offen.“ Auch Beate Lang-
hammer, Vorstandsvorsitzen-
de der Kommunalen Cen-
trums für Arbeit (KCA), über-
brachte Glückwünsche zu 
den Berufsabschlüssen Fach-
kraft für Metalltechnik, Kauf-
frau/Kaufmann für Büroma-
nagement, Maler und Lackie-
rer, Tischler, Fachkraft Küche 
sowie Verkäuferin/Verkäufer 
und Kauffrau/Kaufmann im 
Einzelhandel.  BWB

Erster Kreisbeigeordneter überbringt Auszubildenden Glückwünsche 

Gut gerüstet für das Berufsleben

Die Aufnahme zeigt Menschen aus Breitenbach, die sich für die Teilnahme am Dorfwettbewerb einbringen.   Foto: Fritz Christ 

BREITENBACH – Als einziger 
Schlüchterner Stadtteil 
nimmt Breitenbach am Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ teil. Der Ort steht seit 
geraumer Zeit in den Starlö-
chern zur Teilnahme.  
   Initiator und Organisator ist 
Ortsbeiratsmitglied Bernd 
Leipold. Den hessischen Dorf-
wettbewerb gibt es seit über 
60 Jahren und hieß früher 
„Unser Dorf soll schöner wer-
den“. Breitenbach hat mehr-
mals erfolgreich daran teilge-
nommen und war 1978 und 
1979 Sieger auf Bezirks- und 
Regionalebene. Auch auf Lan-
desebene konnte eine vordere 
Platzierung erreicht werden. 
Seit dem Jahr 2008 trägt der 
Bundeswettbewerb den Titel 
„Unser Dorf hat Zukunft“. 
Mit dem Wettbewerb werden 
das Engagement der Bürge-
rinnen und Bürger sowie he-
rausragende Ideen und Pro-
jekte zur zukunftsfähigen 
Entwicklung eines Dorfes he-
rausgestellt. 

Der Dorfwettbewerb lebt 

vom gemeinsamen Handeln 
der Menschen. Dieses ist in 
Breitenbach durch die Dorf- 
und Vereinsgemeinschaft 
stark ausgeprägt, weshalb 
der Ort prädestiniert für die 
Wettbewerbsteilnahe ist. In 
einer Zusammenkunft von 
Ortsbeirat und Bevölkerung 
war eine diesbezügliche Be-
schlussfassung erfolgt. 

„Wir wollen das Leben in 
unserem Dorf aktivieren und 
das Wir-Gefühl der Breiten-
bacher stärken“ lautet die 
Motivation zur Teilnahme 
am Wettbewerb, wie Initiator 
und Organisator Bernd Lei-
pold als Ortsbeiratsmitglied 
betont. Und er fügt hinzu: 
„Der Wettbewerb bietet die 
Chance, die vereinsübergrei-
fende Dorfgemeinschaft zu 
stärken“.  

Als Bewertungskriterien 
gelten das soziale Engage-
ment und die kulturellen Ak-
tivitäten, die Wirtschaft und 
Infrastruktur sowie Natur, 
Umwelt und Grüngestaltung. 
Das ehrenamtliche Engage-

ment der Dorfgemeinschaft 
steht besonders im Mittel-
punkt der Bewertungskrite-
rien. Ebenso innovative Ideen 
und Projekte, die das Leben 
im Ort interessant gestalten 
sowie nachhaltige Projekte. 
Bevor eine Kommission am 
18. September nach Breiten-
bach kommt und den Ort un-
ter die Lupe nimmt, gilt es 
viele Vorbereitungsarbeiten 
zu leisten.  

Bei kürzlich stattgefunde-
nen Zusammenkünften von 
interessierten Mitstreitern 
ging es in die Detailplanung. 
Es wurden sieben Projekt-
gruppen gebildet. Diese Pro-
jekte sollen auch der Jury bei 
ihrer Dorfbereisung präsen-
tiert werden. Start ist am 
multifunktionalen  Gemein-
schaftshaus, welches als 
„neue Mitte“ von Breitenbach 
unter dem Motto „Alle Verei-
ne unter einem Dach“ prä-
sentiert werden soll. Bei wei-
teren Stationen geht es um 
den Breitenbacher Weiher 
und das Thema Naturschutz 

und Naherholung sowie um 
die ökologische Nutzung von 
Streuobstwiesen. Die dörfli-
che Entwicklung mit Station 
am Dorfplatz im Unterdorf 
sind ebenso Themen wie 
auch die nachhaltige Land-
wirtschaft mit einem Blick 
über Breitenbach. Nicht feh-
len bei der Dorfbereisung 
darf die Grill- und Freizeitan-
lage im Bühl, die vielfach ge-
nutzt wird. Im Anschluss soll 
ein geselliges Beisammensein 
für die gesamte Dorfbevölke-
rung am Gemeinschaftshaus 
als Dorffest stattfinden. Da-
bei soll auch eine Ausstellung 
über das Breitenbacher Dorf-
leben stattfinden. 

Wer einen Beitrag zur Aus-
stellung leisten möchte, soll 
sich bis zum 28. Juli melden. 
Wie Bernd Leipold betont, 
können jederzeit weitere In-
teressenten an der Planung 
und den Projektgruppen mit-
machen – unter dem Motto: 
„Bringe dich ein, wirke mit, 
gestalte unser Dorfleben 
mit“.                        FGW 

Breitenbach macht bei „Unser Dorf hat Zukunft“ mit

Wir-Gefühl im Ort soll          
gestärkt werden
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HOHENZELL – Besondere Aus-
zeichnung für Heiko Kirch-
ner aus Hohenzell: Der 
Schlüchterner Stadtjugend-
feuerwehrwart wurde mit 
der zweithöchsten Auszeich-
nung der Deutschen Jugend-
feuerwehr, der Silbernen Eh-
rennadel des Verbandes, be-
dacht.   
   Heiko Kirchner ist seit sei-
ner Jugendzeit ein Feuer-
wehrmann mit Leib und See-
le. Große Verdienste hat er 
sich durch seine überörtliche 
Funktionärstätigkeit im Ju-
gendfeuerwehrbereich er-
worben, was auch Anlass für 
die außergewöhnliche Aus-
zeichnung ist. Der nunmehr 
48-Jährige hat schon wäh-
rend seiner eigenen Jugend-
feuerwehrzeit in Hohenzell 
mit der Ausübung von Äm-
tern begonnen. Er war An-
fang der 1990er Jahre zu-
nächst Jugendgruppenleiter 
und dann stellvertretender 
Jugendwart.  

Eine neue Ära begann bei 
der Feuerwehr Hohenzell, als 
Heiko Kirchner im Jahr 1996 
das Amt des Jugendwartes 
übernahm und dieses 10 Jah-
re lang ausübte. Die Hohen-
zeller Jugendwehr hatte da-
mals kreisweit und darüber 
hinaus große Erfolge im 
Wettbewerbsgeschehen.  

Nahezu 20 Jahre lang ist 
Kirchner nun schon Stadt-Ju-
gendfeuerwehrwart der Stadt 
Schlüchtern. Er steht den 12 
Jugendfeuerwehren der Berg-
winkelstadt mit zurzeit rund 
100 Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen 10 und 17 Jah-
ren vor. 

Kraft Amtes als Stadtju-
gendfeuerwehrwart ist 
Kirchner auch Vorstandsmit-

glied der Jugendfeuerwehren 
des Unterverbandes Schlüch-
tern. Zudem ist er Vorstands-
mitglied bei der Kreis-Jugend-
feuerwehr des Main-Kinzig-
Kreises. Darüber hinaus ist er 
auch noch Wertungsrichter 
bei Wettkämpfen auf Kreis-
ebene. Kurzzeitig war er auch 
Unterverbands-Jugendfeuer-
wehrwart.  

Neben all dem ist Kirchner 
auch noch „ganz normaler“ 
Feuerwehrmann und übt 
auch diesbezüglich Füh-
rungsfunktionen aus – als 
Gruppenführer, Zugführer 
und Verbandsführer. Die 
Qualifikationen dazu hat er 
sich in einer Vielzahl absol-
vierter Lehrgängen erwor-
ben. Er trägt den Dienstrang 
des Oberbrandmeisters.  

Für sein außergewöhnli-
ches ehrenamtliches Engage-
ment, insbesondere im Ju-
gendbereich, wurde Heiko 
Kirchner beim jüngsten 
Kreisjugendfeuerwehr-tag 
die Ehrennadel in Silber der 
Deutschen Jugendfeuerwehr 
verliehen. Nur wenige Funk-
tionäre sind im Besitz dieser 
hohen Auszeichnung.  

Die Feuerwehr ist die eine 
Seite von Heiko Kirchner, die 
andere Seite ist die Kommu-
nalpolitik, wo er sich trotz Be-
ruf und Familie noch maß-
geblich einbringt. 

Zurzeit ist er Stadtverord-
neter sowie Vorsitzender des 
CDU-Stadtverbandes 
Schlüchtern.   FGW

Silberne Ehrennadel für Heiko Kirchner

Besondere 
Auszeichnung

Heiko Kirchner erhielt eine hohe Auszeichnung der Deutschen 
Jugendfeuerwehr.  Foto: Fritz Christ

MEERHOLZ – Der Oldtimer- 
und Motorsportverein Freige-
richt lädt alle Freunde des 
Oldtimersports für Sonntag, 
18. August, zur 8. Freigericht-
Classic am Schloss Meerholz 
ein. Es sind noch einige Start-
plätze verfügbar. Infos und 
Anmeldeschluss ist der 11. 
August. Infos und Anmelde-
unterlagen unter omv-freige-
richt.de. BWB

Freigericht-Classic 
am Schloss


